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Vereinigte Schützen feiern

Liebe Leserinnen und Leser,

Nun wissen wir es ganz genau: 
Das Geldvermögen der Deut-
schen summiert sich auf 5.586 
Milliarden Euro. Immobilien 
oder Kunstwerke sind in der 
Statistik nicht enthalten. Auch 
wie das Vermögen verteilt ist, 
geht aus der Studie nicht her-
vor.

Teilen Sie also diese Summe durch 
80 Millionen, vergleichen sie die-
ses Resultat mit ihrer Geldbörse, 
und sie wissen, wo sie stehen.
	 Das Geld liegt  vor allem auf 
Girokonten, es steckt in Sparbü-
chern oder der Lebensversiche-
rung. Der größte Posten, so sagt 
die Bundesbank, waren am Jah-
resanfang Bargeld, Geld auf Gi-
rokonten oder Spareinlagen mit 
insgesamt 2.200 Milliarden Euro. 
Weitere 2.113 Milliarden Euro 
steckten in Versicherungen und 

Pensionseinrichtungen. 
40 Prozent der Bundesbürger ha-
ben ihr Geld auf einem Sparbuch 
angelegt – obwohl sie wissen, 
dass diese Geldanlage mittler-
weile zu den unattraktiven Vari-
anten der Geldanlage zählt.
	 Die meisten Menschen in 
Deutschland meiden Aktien 
nach wie vor. Die Zahl der Akti-
enbesitzer in Deutschland sank 
im vergangenen Jahr sogar wie-
der unter die Marke von neun 
Millionen. „Die Deutschen sind 
eben immer noch kein Volk der 
Anleger, sondern ein Volk der 
Sparer“, kommentiert  der Haupt-
geschäftsführer der Deutschen 
Schutzvereinigung für Wertpa-
pierbesitz.

Wer 1995 Aktien kaufte und sie 
15 Jahre hielt, habe in diesem 
Zeitraum im Schnitt 7,8 Prozent 

Rendite pro Jahr erzielt, rech-
net das Deutsche Aktieninsti-
tut (DAI) vor. Einräumen müssen 
die Funktionäre aber auch, dass 
es grandiose „Kapitalvernichter“  
gibt.  Alternativen? Immer noch 
steigt die Nachfrage nach Woh-
nungen und Häusern an. Das 
treibt vor allem in Ballungszen-
tren die Preise in die Höhe. Die 
Notenbank beobachtet die Ent-
wicklung mit Sorge.
	 Eines verdeutlichen die Zah-
len aber auch: Die reichsten zehn 
Prozent der Haushalte besitzen 
mehr als die Hälfte des Vermö-
gens, die untere Hälfte nur ein 
Prozent.
	 Wir wünschen Ihnen, dass sie 
zumindest so viel Vermögen ha-
ben, dass Sie zurechtkommen. 
Einen guten Start in den Won-
nemonat wünscht Ihr Team von 
HalloSoest.
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Stabhochsprung-Festival 
lockt die Elite
LAZ Soest ist auch mit schlagkräf-
tigem Team vertreten

Zum Stabhochsprung-Festi-
val am 20. Mai kommen etwa 
100 Springer nach Soest, im vo-
rigen Jahr waren 110 Sportler 
angemeldet. Damit erlebt die 
Stadt das zweitgrößte Sprin-
gen dieser Art in Deutschland!

Das Leichtathletikzentrum Soest 
(LAZ) ist mit knapp 250 Mitglie-
dern der größte Soester Leicht-
athletikverein. Ursprüngliches 

Ziel bei der Vereinsgründung 
war es, vor allem jungen Sport-
lerinnen und Sportlern durch 
breit gestreute Betreuungsan-
gebote optimale Trainings- und 
Wettkampfvoraussetzungen 
in allen leichtathletischen Be-
reichen bieten zu können. Zu 
dieser Breitensportausrichtung 
kam aufgrund starker Nach-
frage und entsprechender ta-
lentierter Athleten jedoch bald 

auch eine Leistungssportaus-
richtung vor allem im Bereich 
Stabhochsprung hinzu, so dass 
Soest Anfang der Zweitausen-
der Leistungssportstützpunkt 
Stabhochsprung wurde.
Logische Konsequenz dieser 
Stabhoch-Ausrichtung des LAZ 
war schon bald die Ausrichtung 
von Stabhochsprung-Wet t-
kämpfen auf der Sprunganlage 
am Schulzentrum. 

Soest mit gutem Ruf
Auf nationaler und internationa-
ler Ebene hat sich das LAZ durch 
das seit vielen Jahren jeweils 

Ende Mai/Anfang Juni durchge-
führte Stabhochsprung-Festi-
val einen hervorragenden Ruf 
erarbeitet. In fast jedem Jahr 
werden auf Anfrage der Bun-
destrainer im Junioren- oder 
im Senioren-Bereich EM- oder 
WM-Nominierungswettkämp-
fe im Rahmen dieses Festivals 
ausgetragen, die sich stets eines 
guten Zuschauerzuspruchs er-
freuen. Weltbekannte Athleten 
wie Malte Mohr (Stadionrekord 
5,80 m), Silke Spiegelburg, Björn 
Otto, Danny Ecker, Richard Spie-
gelburg, Lars Börgeling, Alexan-
der Straub, Katharina Bauer, To-

bias Scherbarth, Rens Blom oder 
Tim Lobinger nahmen in der Ver-
gangenheit gerne die Gelegen-
heit wahr, in Soest zu springen.

Festival am 20. Mai
Am Festival-Tag finden in der 
Regel zwischen vier und sechs 
Wettbewerbe für unterschied-
liche Alters- und Leistungsstu-
fen statt. Vormittags starten die 
beiden Schülerwettbewerbe 
auf den modernen Soester Anla-
gen. Diese Springen werden von 
Athleten des LAZ ebenso gerne 
angenommen, wie von Sprin-
gern aus den zahlreichen Verei-
nen der Umgebung. Am frühen 
Nachmittag findet ebenfalls auf 
zwei Anlagen parallel das „Carlo 
Schaper-Gedächtnismeeting“ in 
Erinnerung an den zu früh ver-
storbenen Trainingspartner vie-
ler Soester Springer, Carlo Scha-
per aus Schalke, statt. Hier lockt 
unter anderem die von Carlos 

Vater überreichte Siegesprämie 
Jahr für Jahr viele talentierte 
Nachwuchsspringer aus ganz 
Deutschland in das Stabhoch-
Mekka Soest. Den Höhepunkt 
eines jeden Meetings stellt in 
der Regel ein Normierungswett-
kampf für Männer, Frauen, Juni-
orinnen oder Junioren für Eur-
opa- oder Weltmeisterschaften 
am Nachmittag dar.

Soester Talente
Mit von der Partie sind in 2017 
auch wieder die drei Soester 
U16-DM-Teilnehmerinnen von 
2016, Linda Grabenmeier, Jen-
nifer Quiring und nicht zuletzt 
Lukka Franke, die im vergan-
genen Jahr in Bremen ihren er-
sten Deutschen Meistertitel ein-
fahren konnte. Das junge Team 
stellt auch Westfalenmeister, 
NRW-Vize -Meister und den 
Westfalen-Vizemeister.
Also werden auch im Jahr 2017 
wieder bis zu acht Stunden 
Hochleistungssport und Höhen-
flüge vom Feinsten zu bestau-
nen sein, bei der die Zuschauer 
sicher auch durch die herzliche 
Bewirtung durch das LAZ-Hel-
ferteam einmal mehr voll auf 
ihre Kosten kommen werden – 
und das bei freiem Eintritt!

Die Montage zeigt die drei talentierten Springerinnen Jennifer Quiring, 
Lukka Franke und Linda Grabenmeier mit Trainer Bober.

Siegerehrung der Deutschen Meister- 
schaft: Gold für Lukka Franke.
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Wenn die Liebe geht, bleibt 
oft Trennungsschmerz zurück, 
den manche Menschen nicht 
verwinden können.
Statt sich in psychologische 
Behandlung zu begeben und 
sich dort Hilfe zu holen um 
Impulskontrollstörungen zu 
begegnen, suchen sie über 

Anrufe, SMS, WhatsApp-Nach-
richten, gesendete Fotos oder 
gar über die Verbreitung ne-
gativer Nachrichten in den so-
zialen Medien, Kontakt zu ih-
rem Opfer. 

Auch negativer Kontakt ist Kon-
takt mit dem Opfer! Nach Tren-
nungen ist ein solch stalkendes 
Verhalten im Normalfall meist 
schnell beendet, problematisch 
sind jedoch die beharrlichen 
Stalker, die nicht aufhören, mit 
ihrem Opfer Kontakt aufzuneh-
men. Die Opfer, Mann oder Frau, 
werden belästigt mit nicht auf-
hörenden Kontaktaufnahmen 

jeglicher Art, fühlen sich phy-
sisch belästigt und im Alltag be-
einträchtigt, da sie jederzeit mit 
einem erneuten „Angriff“ rech-
nen müssen.
	 Der Gesetzgeber war der Auf-
fassung, dass ein solches Ver-
halten des Stalkers nicht zu un-
terschätzen ist und reagierte im 
Jahre 2007 mit dem § 238 (Nach-
stellung) StGB, welcher nach § 
238 Abs.1 StGB mit einer Frei-
heitsstrafe bis zu 3 Jahren oder 
auch nach § 238 Abs.2 StGB mit 
einer Freiheitsstrafe sogar bis zu 
5 Jahren bestraft werden kann.
Stalking bedeutet „anpirschen“, 
d. h. im übertragenen Sinne, dass 
der Stalker sein Opfer auf ver-
schiedenste Art und Weise ver-
folgt. Dieses Verhalten hat der 

Kornelia Weiberg

Wenn die Liebe geht…
Opferrecht
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Rechtsanwältin & Mediatorin 
Fachanwältin für Familienrecht • Fachanwältin für Arbeitsrecht

Dasselwall 31 • 59494 Soest • Tel.: (0 29 21) 66 70 70 • Fax: (0 29 21) 66 70 22 • RAin-Weiberg@gmx.de

Gesetzgeber im vorbezeichne-
ten Rahmen unter Strafe gestellt. 
Die Möglichkeiten, sich rechtlich 
zu wehren, sind zunächst eine 
Anzeigenerstattung bei der Po-
lizei und/oder das Erwirken einer 
Unterlassungsverfügung mit An-
näherungsverbot. Letzteres lässt 
sich schnell im Wege einer einst-
weiligen Regelung im Rahmen 
einer Gewaltschutzanordnung 
bei Gericht erwirken, ein Verstoß 
kann mit einem erheblichen Ord-
nungsgeld oder Ordnungshaft 
geahndet werden. 
	 Betroffenen ist anzuraten, 
schnellstmöglich anwaltliche 
Hilfe in Anspruch zu nehmen, 
um dem Stalker Einhalt zu ge-
bieten und Ruhe für sich selbst 
zu finden. 
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NRW wählt am 14. Mai
Jeweils sieben Direktbewerber und 31 Landeslisten-Varianten
Jeweils sieben Direktkandi-
daten in den beiden Wahlkrei-
sen des Kreises Soest werden 
sich bei der Landtagswahl am 
14. Mai um die Gunst der Wäh-
ler bemühen. Im Wahlkreis 119 
Soest I sind dies Winfried Ha-
genkötter (DIE LINKE), Norbert 
Römer (SPD), Heinrich Frieling 
(CDU), Ingo Schremmer (FDP), 
Dr. Wilfried Jacobi (AfD), Seba-
stian Strumann (GRÜNE) sowie 
Frank Rupprecht (PIRATEN). 

Im Wahlkreis 120 Soest II treten 
Michael Bruns (DIE LINKE), Marlies 
Stotz (SPD), Jörg Blöming (CDU), 
Harald Blankenhahn (AfD), Chri-
stof Rasche (FDP), Dagmar Hanses 
(GRÜNE) sowie Wolfgang Schlun-
der (PIRATEN) an.

Uhlenberg hört auf
Der Kreis Soest wird auf jeden Fall 
mit  neuen „Gesichtern“ im künf-
tigen Landtag von NRW vertre-

ten sein. Mit Eckhard Uhlenberg 
verabschiedet sich das Urgestein 
(CDU) aus der regionalen Politik, 
der Landwirt aus Büderich war 
von 1980 bis 1985 Abgeordneter 
des Landtags. Seit 1990 gehört er 
erneut dem Landtag an und war 
dort stellvertretender Vorsitzen-
der der CDU-Fraktion. 2005 wur-
de Uhlenberg in die neue Landes-
regierung unter Jürgen Rüttgers 
berufen und zum Minister für Um-
welt und Naturschutz, Landwirt-
schaft und Verbraucherschutz er-
nannt. Dieses Amt verlor er nach 
einer Legislaturperiode im Juli 
2010 wieder. Von 2010 bis 2012 
war er Präsident des 15. Landtags 
von Nordrhein Westfalen, seit  
2012 ist er Vizepräsident. 
	 Auch Werner Lohn (CDU), der 
zuletzt über die Landesliste nach 
Düsseldorf kam, verzichtet auf 
eine weitere Kandidatur. Der Ge-
seker sitzt seit 2004 in Düsseldorf. 
Für die SPD sind dort Marlies Stotz 

und Norbert Römer vertreten, den 
Ostkreis vertreten auch Dagmar 
Hanses (Grüne) und Christoph Ra-
sche (FDP).

Zwei Stimmen
Die Liste der möglichen Kandi-
daten ist damit aber noch nicht 
am Ende: Bei der Landtagswahl 
haben die Wähler nämlich zwei 
Stimmen. Wie bei der Bundes-
tagswahl wählen die Bürger bei 
der Landtagswahl mit der Erst-
stimme einen Direktkandidaten 
im Wahlkreis, mit der Zweitstim-
me die Landesliste einer Partei. 
Der Anteil der Zweitstimmen ei-
ner Partei entscheidet dann da-
rüber, wie viele der Kandidaten 
auf der Liste ein Landtagsman-
dat erhalten. Zur NRW-Landtags-
wahl am 14. Mai sind 31 Parteien 
mit Landeslisten zugelassen wor-
den. Die 35 eingereichten Listen 
sind ein Rekordwert seit Einfüh-
rung der Zweitstimme in NRW. Bei 
der vorgezogenen Landtagswahl 
2012 waren lediglich 21 Listen ein-
gereicht worden. Unter den Par-

teien, die sich zur Wahl stellen, be-
finden sich neben den bekannten 
Parteien aus dem bürgerlichen 
Spektrum auch Parteien wie die 
rechtsextreme NPD, die AfD oder 
die Deutsche Kommunistische 
Partei. Vertreten sind aber auch 
„Exoten“: So die Partei „Schöner 
Leben“ und die Wählergemein-
schaft „Perteilose“. Die „V-Partei 
3“ tritt nach eigenem Bekunden 
für „Veränderung, Vegetarier, Ve-
ganer“ an.

Auch „Exoten“
Der Landtag besteht aus minde-
stens 181 Abgeordneten; diese 
Zahl kann sich durch Überhang- 
und Ausgleichsmandate erhöhen. 
Die neuen Abgeordneten des 
Landtages werden in 128 Wahl-
kreisen und aus den Landeslisten 
der Parteien gewählt. Wahlbe-
rechtigt sind Bürger, die am Wahl-
tag das 18. Lebensjahr vollendet 
haben und in Nordrhein-Westfa-
len seit mindestens 16 Tagen eine 
Wohnung haben oder sich sonst 
gewöhnlich in NRW aufhalten.

Heinrich Frieling kandidiert für 
die CDU im Soester „Westkreis“. 
Der 31jährige Rechtsanwalt lebt 
in Ense, war lange Vorsitzender 
der Jungen Union, fungiert als 
Fraktionsvorsitzender in Ense, im 
Bezirks- und Kreisvorstand. Poli-
tische Schwerpunktthemen sind 
die Kommunalfinanzen und Ge-
nerationengerechtigkeit.

Christoph Rasche ist Parlamenta-
rischer Geschäftsführer der FDP im 
Landtag von NRW, und  Sprecher 
für Verkehr. Der 55jährige Erwitter 
war vor seinem Landtagsmandat 
Bankkaufmann und Sparkassen-
fachwirt. Der Vater eines Sohnes 
ist in der örtlichen Kommunalpoli-
tik seiner Heimatgemeinde und als 
Kreisvorsitzender engagiert.  

Jörg Blöming kandidiert für die 
CDU im Soester „Westkreis“. Der 
45jährige arbeitet seit 25 Jahren 
bei der Stadtverwaltung Erwitte. 
In seiner Heimatstadt engagiert 
er sich im CDU-Stadt- und Ortsu-
nionsvorstand und will sich den 
Themen Verkehrspolitik, Umwelt-
politik, Innere Sicherheit und Bil-
dungspolitik widmen.

Marlies Stotz ist Kandidatin der 
SPD im Ostkreis. Zuletzt sicherte 
sie sich ein Direktmandat in Düs-
seldorf. Wichtig seien die Themen 
Arbeitsplätze, Breitbandanbin-
dung und Familie. „Unsere Kinder 
sind der größte Schatz. Deshalb 
mache ich mich stark für eine ko-
stenfreie Kita und gebührenfreie 
Bildung für Alle“.

Norbert Römer kandidiert für die 
SPD im Soester „Westkreis“ Der 
70jährige fungierte als Journalist 
und Gewerkschaftssekretär, bevor 
er 2005 in den Landtag kam, wo er 
zuletzt den Vorsitz der SPD-Frakti-
on innehatte und sich auch für die 
Landespartei engagiert. Sein Ziel: 
„NRW noch stärker und gerechter 
machen“.

Ingo Schremmer kandidiert für die 
FDP im Soester „Westkreis“. Der 
Vater von zwei Kindern  ist Studi-
enrat, Lehrer für Sport und Ma-
thematik, Ortsvorsitzender der 
FDP Bad Sassendorf und stellver-
tretender Fraktionsvorsitzender. 
„Weltbeste Bildung von der KiTa 
bis zur Hochschule“, nennt er als 
politisches Ziel.
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Maßgeschneiderter Sonnenschutz
Blickfang: Textile Markisen gibt es in vielen Varianten

Den Sommer genießen die 
meisten Deutschen am lieb-
sten im Freien. Garten und 
Terrasse werden zur Wohl-
fühloase, wo man entspan-
nt den Feierabend verbringt, 
mit der Familie am Wochen-
ende frühstückt oder sich zu 
einer Grillparty mit Freun-
den trifft. Für angenehmen 
Schatten an heißen Tagen 
sorgen textile Markisen. 
Die Auswahl an Markisentü-
chern ist riesig und kann dem 

persönlichen Geschmack ent-
sprechend ausgewählt wer-
den. Ebenso vielfält ig sind 
die Markisenmodelle, die den 
Hausbesitzern zur Auswahl 
stehen. 

Schutz vor  Blicken
Casset tenmarkisen können 
kleine wie große Terrassen be-
schatten - stabile Gelenkarme 
sorgen dafür, dass die Marki-
se auch bei Flächen mit mehr 
als 70 Quadratmetern windsi-

Einmal durch die Stadt marschieren
Regiment 5. Linie der belgischen Garnision wieder in der Stadt

Frühere Mitglieder des bel-
gischen ehemaligen Regi-
ments 5. Linie treffen sich 
am Wochenende 5. bis 7. Mai 
mit Freunden in der Stadt 
Soest.

Die früheren belgischen Sol-
daten werden von Familienan-
gehörigen begleitet. Die Stadt 
Soest gibt für die Gäste aus 
dem Nachbarland am Sams-
tagmorgen einen Empfang 
im Blauen Saal des Rathauses. 
Dabei werden auch viele der 
Einheitsangehörigen anwe-
send sein, die nach dem Abzug 
der Streitkräfte in den 1990-er 

ter anderem das Recht, einmal 
im Jahr durch die Stadt mar-
schieren zu dürfen. Diese Ge-
legenheit nehmen die Gäste 
bei ihrem Besuch gern noch 
einmal wahr. Begleitet wird 
der Zug durch das Tambour-
korps der Feuerwehr Soest-
Mitte. Anschließend findet der 
Empfang für die Gäste im Blau-
en Saal statt. Im Anschluss an 
den Empfang werden die ehe-
maligen Soldaten gemeinsam 
mit dem Tambourkorps zum 

Jahren hier in Soest und Um-
gebung geblieben sind. Die 
ehemaligen Angehörigen der 
Einheit sind seit dem Abzug 
des Regiments in regelmä-
ßigen Abständen in Soest zu 
Treffen zusammengekommen. 
Die letzte größere Zusammen-
kunft fand im Jahr 2012 statt.
	 Das Programm am Sams-
tag, 6. Mai, sieht zunächst vor, 
dass die Angehörigen der 5. Li-
nie in einem Marsch vom Groß-
en Teich zu den Rathausbögen 
unterwegs sind. Der Einheit 
wurde im Jahre 1974 das Stadt-
bürgerrecht in Soest verlie-
hen. Damit verbunden war un-

Campus der Fachhochschu-
le am Lübecker Ring marschie-
ren, wo zwischen 1949 und 
1992 die Kaserne Rumbeke die 
Heimat der 5. Linie war. Heu-
te befindet sich dort die So-
ester Abteilung der Fachhoch-
schule Südwestfalen. Der Weg 
des Marsches führt von der 
Rathausstraße über den Pots-
damer Platz in die Ulricher-
straße, dann weiter über den 
Hiddingser Weg zum Lübecker 
Ring. 

Freuen sich auf den Besuch der Belgier:  Arp Hinrichs (Soester Campus der 
Fachhochschule Südwestfalen), Jacques Kremer (Internationaler Garni-
sonsclub Soest IGCS), Thorsten Bottin (Ratsbüro der Stadt Soest), Burkhard 
Schnettler (Museum der belgischen Streitkräfte), Dirk Pälmer (Vorsitzender 
des IGCS), Thomas Gerwin (Ratsbüro der Stadt Soest) und Bürgermeister Dr. 
Eckhard Ruthemeyer (von links).

Moderne Cassettenmarkisen sind 
ein schöner Blickfang und bie-
ten für jede Terrassengröße ei-
nen maßgeschneiderten Son-
nenschutz.  Foto : djd / Klaiber 
Sonnen- und Wetterschutztechnik

Waldführung im FriedWald 
Möhnesee: 
Wenner Bestattungen lädt ein
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A n  d e n  W u r z e l n  e i n e s 
Baumes seine letzte Ruhe 
finden – ein tröstlicher Ge-
danke. Der Wald als Ruhe-
stätte ist noch ungewohnt. 
Daher entstehen Fragen, 
die bei einer Waldführung 
durch den FriedWald Möh-
nesee beantwortet werden.

Am Sonntag, 21. Mai um 15 Uhr 
bietet die Firma Wenner Be-
stattungen eine Besichtigung 
des Friedwalds Möhnesee an. 
	 Dazu wird ein Bustransfer 
aus Bad Sassendorf (Salzstra-
ße 15) eingerichtet, während 
der Fahrt werden bereits erste 
Informationen rund um den 
Friedwald gegeben. Vor Ort 
werden dann Martina Wenner,  
ein Revierförster und eine Mit-
arbeiterin vom FriedWald wei-

tere Infos erteilen und Fragen 
der Teilnehmer beantworten. 
Um telefonische Anmeldung 
wird gebeten bei Bestattungen 
Wenner unter 02921 55239. Die 
Veranstaltung ist kostenlos. Bei 
Regenwetter wird der Vortrag 
im Bestattungshaus Wenner 
stattfinden.

Wenner Bestattungen 
Salzstraße 15 
59505 Bad Sassendorf 
Telefon: 02921 – 55 2 39 
Fax: 02921 - 5 51 65 
www.wennerbestattungen.de 
info@wennerbestattungen.de
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cher vor Sonne schützt. Bei der 
Auswahl sollten Hausbesitzer 
auch an weitere Zusatzfunk-
tionen denken. So kann etwa 
ein absenkbarer Volant vor tief 
stehender Sonne schützen. Ein 
Elektromotor mit Funkfern-
steuerung, macht das Hand-
kurbeln überflüssig. (djd).

www.fkwverlag.com
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( djd ) . Wenn die Sonne im 
Hochsommer vom Himmel 
brennt, kann es im Schatten 
am Baggersee oder im Frei-
bad angenehm und wohltu-
end sein. In den eigenen vier 
Wänden wird die Hitze aber 
schnell unerträglich. Doch 
jetzt lässt sich auch ohne kost-
spielige Klimaanlage ein küh-
ler Kopf bewahren, schließ-
lich gibt es eine Vielzahl an 
Sonnenschutzeinrichtungen, 
welche die Sommerhitze ef-
fektiv abhalten.

Rollläden reflektieren
Sinnvolle Helfer im Kampf ge-
gen den Hitzestau in den In-
nenräumen sind Rollläden, wel-
che die Sonnenstrahlen bereits 
reflektieren, bevor diese über-
haupt erst auf die Fensterschei-
ben auftreffen. Sonnenschutz-
verglasungen beispielsweise 
können entweder die Sonnen-
strahlen reflektieren oder die 
Wärmestrahlung absorbieren 
und lassen somit 80 Prozent 
der Einstrahlung keine Chan-
ce. Auch innen angebrachte 
Raffstores oder Gardinen ver-
hindern die störende Blend-
wirkung des Sonnenlichts und 

sees einen sehr guten Wärme-
schutz bieten, der sich im Winter 
durch geringeren Wärmeverlust 
und im Sommer durch ein weni-
ger aufgeheiztes Raumklima be-
merkbar macht. 

Vielseitige Plissee
Der Stoff bestimmt letztend-
lich, ob Ihr Plissee als Sicht-
schutz geeignet ist, als Sonnen-
schutz wirksam vor Licht und 
Wärme schützen kann, in Feuch-

bieten Schutz vor Strahlen und 
Wärmeentwicklung.

Spezielle Fensterfolien
In der kalten Jahreszeit ist in In-
nenräumen behagliche Wärme 
gefragt, im Sommer soll die Hit-
ze möglichst draußen bleiben. 
Gerade die Glasflächen haben 
großen Anteil daran, da über sie 
viel Wärme je nach Jahreszeit 
entweichen oder eindringen 
kann. Wenn etwa noch keine 
moderne Dreifach-Verglasung 
vorhanden ist, lohnt sich daher 
eine kostengünstige, schnelle 
und ganzjährig einsetzbare Lö-
sung beispielsweise mit Fen-
sterfolie. 
	 Spricht man von einem Plis-
see ist meist eine verspannte 
Anlage gemeint, d. h., dass der 
von Spannschnüren durchzo-
gene Plissee Stoff Plisseezwi-
schen zwei Schienen sowohl 
oben als auch unten am Fenster 
befestigt wird. Eine Weiterent-
wicklung ist das Wabenplissee, 
bei dem ein Faltstore aus zwei 
Lagen plissierten Stoffes be-
steht. Die Hohlräume zwischen 
den beiden Stoffen bilden ein 
zusätzliches Luftpolster, so dass 
diese doppelschichtigen Plis-

träumen verwendet werden 
kann oder den hohen Ansprü-
chen an die Fenstergestaltung 
im Objektbereich genügt. Die 
Stoffe für Plissees gibt es in vie-
len verschiedenen Qualitäten 
von transparent über blickdicht 
bis hin zu verdunkelnd. Sie sind 
größtenteils mit speziellen Be-
schichtungen versehen, z. B. um 
Sonnenlicht besser reflektieren 
und damit einen höheren Wär-
meschutz bieten zu können. 

Rollläden mit Lichtschienen halten die Sommerhitze ab, lassen aber 
noch genügend Tageslicht in die Innenräume einfallen.
Foto: djd/Schanz Rollladensysteme

Kühler Kopf auch ohne Klimaanlage
Dank Technik lässt sich im Sommer Hitze fernhalten

Komfortable Schatten-
spender
Ampelschirme bieten Sonnen-
schutz nach Maß
Der Lieblingsplatz in der war-
men Jahreszeit ist draußen: 
Ob zum Lesen, Essen oder 
Feiern, auf dem Balkon, der 
Terrasse oder im Garten - in 
der Freizeit genießt man ger-
ne entspannte und gesellige 
Stunden im Freiluftwohnzim-
mer. Ein guter Sonnenschirm 
sollte beim Outdoorspaß al-
lerdings nicht fehlen.

Wer sich zu lange ungeschützt 
draußen aufhält, riskiert sonst 
schnell einen Sonnenbrand. 
Mit dem richtigen Schirmtuch 
und flexiblen Modellen, die sich 
leicht dem Sonnenstand anpas-
sen, sind Freiluftfans bestens 
gerüstet.

Ampelschirme sind flexibel
Ampel- oder Freiarmschirme 

Foto:
djd/May Gerätebau GmbH

sind als Sonnenschutz beson-
ders praktisch, weil sie durch ih-
ren speziellen Aufbau viel Platz 
sparen. 
Auch der Bedienung sollte Auf-
merksamkeit gewidmet werden. 
So kann die Höhe des Schirm-
dachs mit Hilfe einer Gasdruck-
feder verstellt werden, welche 
in einigen Ausführungen erhält-
lich ist. 

Auf UV-Schutzfaktor achten
Neben der einfachen Bedien-
barkeit und Stabilität sollte man 
beim Sonnenschirmkauf auch 
auf den UV-Schutzfaktor achten. 
Dieser zeigt auf, um wie viel sich 
die Eigenschutzzeit der mensch-
lichen Haut vor der direkten 
Sonneneinstrahlung durch die 
gewählte Schirmbespannung 
erhöht. (djd)
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Zusätzlichen Wohnraum schaffen
Alternativen: Anbau, Ausbau oder Aufsatteln

Oft der richtige Weg: Der Dachausbau. Foto: Verband Privater Bauherren (VPB)

We r s e i n H au s e r we i t e rn 
möchte, der hat die Wahl zwi-
schen anbauen, aufstocken 
oder Satteldach ausbauen. In 
vielen Wohngebieten ist das 
Aufsatteln nicht möglich, weil 
der Bebauungsplan Trauf-
höhen und Firsthöhen vor-
schreibt.

Auch Anbauten müssen sich 
nach den Vorgaben des gel-
tenden Bebauungsplanes rich-
ten oder, falls keiner existiert, 
nach der baulichen Umgebung, 
erforderlich ist auch dazu ein 
Bauantrag. „Am einfachsten ist 
der Dachausbau zu bewerkstel-

ligen, weil die Gebäudehülle be-
reits existiert und dadurch auch 
genehmigt ist“, erklärt Dipl.-
Ing. Rainer Lohr. „Beim Anbau-
en wie beim Aufsatteln grei-
fe ich stark in die Substanz ein. 
Das wird mit allen Genehmi-
gungen, Planungen und Berech-
nungen praktisch ein Neubau, 
erforderlich ist in der Regel auch 
ein zweiter Fluchtweg.“ Der Aus-
bau eines vorhandenen Dach-
stuhles ist in der Regel einfacher.

Zusätzlicher Raum
In jedem Fall lohnt sich die Er-
weiterung. „Der zusätzliche 
Dachraum ist ideal für Kinder, 
aber auch als Rückzugsort oder 
zusätzliches Büro. Ältere Men-
schen versuchen zwar eher, Bar-
rieren und damit Treppen im 
Haus abzubauen, andererseits 

ist die separate Wohnung un-
term Dach ideal für Helfer und 
Pfleger“, weiß der Sachverstän-
dige. Ist die Entscheidung für 
den Dachausbau gefallen, be-
ginnt die Planung. Beim Auf-
satteln wie auch beim Anbauen 
brauchen Bauherren immer ei-
gene Planer – Architekt, Statiker 
und Energieberater. Beim Aus-
bau eines bestehenden Daches 
muss der Statiker prüfen, ob 
das Dach Dämmung und neuen 
Aufbau trägt, der Architekt plant 
den Treppeneinbau.  

Bestand prüfen
Wird ein Dachraum als Wohn-
raum genutzt, so muss er 2,40 
Meter  Standhöhe über minde-
stens der Hälfte der Fläche ha-
ben, „Die Bauherren müssen 
beispielsweise klären lassen, ob 
die Leistung der vorhandenen 
Heizung für den zusätzlichen 
neuen Wohnraum ausreicht“, 
gibt Bausachverständiger Lohr 
zu bedenken. „Und wenn Was-
serleitungen etwa zu einem 
neuen Bad unterm Dach gezo-
gen werden sollen, dann schau-
en wir natürlich vorher auch ein-
mal nach dem Zustand der alten 
Rohre. 	 Moderne Anforderungen 
an Schall-, Wärme- und Brand-
schutz müssen natürlich unter 
einen Hut gebracht werden. 

Werterhalt plus Rendite
Investition ins Dach kann
sich für Hausbesitzer lohnen

„Riester“ und „Rürup“ stehen 
bei den Bundesbürgern nicht 
mehr allzu hoch im Kurs. Hohe 
Gebühren und niedrige Zin-
sen können die Erträge für die 
spätere Rente doch empfind-
lich schmälern. Statt nach Al-
ternativen im Aktienmarkt zu 
suchen, besinnen sich Haus-
besitzer auf nahe liegende 
Investitionsobjekte – das ei-
gene Haus zum Beispiel. Eine 
Investition in einen Dachaus-
bau oder eine Dacherneue-
rung kann auch Rendite ab-
werfen.

Förderungen nutzen
Einerseits rechnet sich ein Dach-
aufbau mit einer Hochleistungs-
dämmung langfristig durch die 
Energiekosteneinsparungen. 
Andererseits kann eine Dach-
sanierung sogar günstiger wer-
den, wenn die Dämmung die ak-
tuellen Anforderungen der EnEV 
deutlich übertrifft. 

Nachhaltige Materialien
Tageslicht trägt  zur Raumatmo-
sphäre und einem Gefühl der 
Wohnlichkeit bei - gerade in den 
urigen Räumen unter dem Dach. 
Wer ein Plus an Helligkeit mit 
einem spürbaren Raumgewinn 
verbinden will, kann jetzt eine 
Dachfensterkombination mit  ex-
tragroßen Öffnung einplanen. 

Energieeffiziente
Thermoverglasung
Energieeffiziente Thermover-
glasung ist dann angesagt, so 
dass im Winter die Wärmever-
luste minimiert werden. Sor-
gen vor einer allzu großen Son-
neneinstrahlung im Sommer 
angesichts der großflächigen 
Verglasung muss niemand ha-
ben. Dachfenster können so-
wohl mit außen liegenden Hit-
zeschutz-Markisen als auch mit 
innen liegenden Sonnenschutz-
Produkten hervorragend ausge-
rüstet werden. (djd)

Durch den Einbau spezieller Dachfenster-Kombinationen lässt sich das 
Obergeschoss deutlich aufwerten. Foto: djd/VELUX
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Mut zur Veränderung
Jetzt den neuen Garten planen!

Vor Mai steht für Gartenbe-
sitzer vermeintlich nichts auf 
der To-do-Liste. Die Natur er-
wacht erst langsam aus dem 
Winterschlaf, doch das ist kein 
Grund, tatenlos auf den Früh-
ling zu warten. Jetzt ist die 
beste Zeit, Pläne zu schmie-
den - für Neupflanzungen, 
für neuanzulegende Wege, 
Mauern, Wasserbecken und 
alle Gartenprojekte, für die 
im Sommer keine Zeit bleibt. 
Mit rechtzeitiger Vorberei-
tung kann man das fertige Er-
gebnis genießen, wenn die 
Temperaturen wieder wärmer 
werden.

Schritt für Schritt
Am Anfang steht die Bestands-
aufnahme: Was soll bleiben, was 
hinzukommen, was anders wer-
den? Am besten fertigen Gar-
tenbesitzer eine grobe Skizze 
an, wo sie verbesserungsbedarf 
sehen, und überlegen dann, was 
an diesen Stellen Neues entste-
hen könnte. Damit sich die Flä-
che zukünftig optimal nutzen 
lässt, lohnt es sich, einen Profi 
um Rat zu Fragen. Landschafts-
gärtner haben viel Erfahrung, 
wenn es darum geht, Pläne zu 
machen und sie in die Tat um-
zusetzen. Sie beraten vor Ort 
und sind wertvolle Ideengeber, 
da sie sich sowohl mit Pflanzen 
und ihren Verwendungsmög-
lichkeiten als auch mit baulichen 
Veränderungen auskennen. Die 
Möglichkeiten sind vielfältig: 
Mit einem breiten Spektrum an 
Materialien wie Holz, Stein oder 
Beton lassen sich ganz unter-
schiedliche Gartenstimmungen 
umsetzen. Ob romantischer 
Bauerngarten oder moderner 
Minimalismus - der Stil sollte 
sowohl zu der Umgebung und 
dem Haus als auch zu seinen Be-
sitzern passen.

Höhepunkte schaffen
Der Zyklus der Jahreszeiten ist 
eine große Herausforderung 
bei der Gartenplanung - aber 

auch eine Chance. Stimmt man 
die Bepflanzung aufeinander 
ab, lassen sich in jedem Mo-
nat andere Highlights setzen: 
Im Frühling Zwiebelblüher wie 
Narzissen, Hyazinthen und Tul-
pen, im Sommer blühende Stau-
denbeete und Obstgehölze, 
im Herbst die Vielfalt der Grä-
ser und im Winter Immergrüne 
oder sogar blühende Sträucher 
wie Schneeball oder Zauber-
nuss. Auf diese Weise sieht der 
Garten immer wieder anders 
aus und ist rund ums Jahr attrak-
tiv. Familien können die Pflan-
zen so zusammenstellen, dass 
jeder, Mama, Papa und Kind, 
die eigene Lieblingspflanze da-
rin findet. Dabei lassen sich ein-
zelne Teile des Gartens mehr-
fach nutzen. Im Frühling können 
unter einem Apfelbaum Kro-
kusse im Gras blühen. Im Herbst, 
wenn die kleinen, violetten Blü-
ten längst verschwunden sind, 
werden darüber die Früchte ern-
tereif.

Steuertipp
Die Unterstützung eines Land-
schaftsgärtners ist natürlich 
nicht umsonst zu haben, aber 
sehr hilfreich und zum Teil von 
der Steuer absetzbar. Die pro-
fessionelle Verschönerung des 
Gartens zählt nämlich zu den 
sogenannten haushaltsnahen 

Dienstleistungen. Damit ha-
ben Hausbesitzer die Möglich-
keit, die in der Rechnung ent-
haltenen Lohnkosten bei der 
nächsten Steuererklärung gel-
tend zu machen.

Mehr Struktur, mehr Abwechslung, mehr Farbe - die gestalterischen 
Möglichkeiten im Garten sind vielfältig. Foto: BGL. 

Spargel – am besten frisch vom Feld
Tipps und Wissenswertes rund um das edle Gemüse
Genießer können sich freu-
en: Wieder einmal bereichern 
die frischen weißen oder grü-
nen Stangen den Speiseplan 
mit ihrem unverwechselbaren 
Aroma - meist klassisch mit 
Schinken und Sauce Hollan-
daise. Damit alle Gerichte 
zum Genuss werden, ist es 
wichtig, schon beim Einkauf 
auf kontrollierte Qualität und 
Frische zu achten.

Spargel kommt in der moder-
nen Küche immer häufiger auch 
in kreativen Varianten auf den 
Tisch. Ob Suppen, Salate, Auf-
läufe oder Pasta, das Frühlings-
gemüse lässt sich ganz wunder-
bar kombinieren. 

Würzig und raffiniert: Gegrillter Halloumi mit Spargel und Couscous ist eine gelungene Abwechslung. Foto: djd/Knorr

Grüner Spargel mit Halloumi
Mit mediterranen Aromen mun-
det etwa das Zusammenspiel 
von grünem Spargel und Hallo-
umi-Käse. Die Zutaten für 4 Por-
tionen: 500 g grüner Spargel, 
ein halbes Bund glatte Petersi-
lie, 2 Frühlingszwiebeln, 250 g 
Cherrytomaten, 250 g Hallou-
mi (Grillkäse), 1 Zitrone, 200 g 
Couscous, Sauce Hollandaise, 3 
EL Oliven- oder Pflanzenöl, Pfef-
fer, Jodsalz.

Zubereitung: 
1. �Spargelstangen schälen und 

die Enden abschneiden. Pe-
tersilie hacken. Frühlingszwie-
beln in Ringe schneiden. To-
maten vierteln. Halloumi-Käse 
in vier Stücke schneiden. Zi-
trone auspressen.

2. �Couscous nach Packungsan-
gabe zubereiten. Abkühlen 
lassen und zwei Esslöffel Öl 
untermischen.

3. �Spargelstangen mit Öl be-
streichen. Den Grill aufheizen 
oder eine Bratpfanne verwen-
den. Spargel fünf Minuten 
grillen oder braten, Halloumi 
dazu geben, unter Wenden 
den Käse und den Spargel 
goldbraun grillen. Mit Pfeffer 
würzen.

4. �Inzwischen die Sauce Hol-
landaise erwärmen. Einen 
Teelöffel Zitronensaft unter-
rühren. Petersilie, Frühlings-
zwiebeln und den restlichen 
Zitronensaft zum Couscous 
geben. Mit Pfeffer und Salz 
abschmecken. Tomaten un-
terheben. Gegrillten Hallo-
umi mit Spargel, Sauce Hol-
landaise und Couscous-Salat 
servieren. (djd).
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G enießer freuen sich das 
ganze Jahr auf den Beginn 
der Spargelsaison ! Das fei-
ne Gemüse, das ausgezeich-
net in Salaten, Suppen und 
Pasta oder klassisch mit Sau-
ce Hollandaise harmoniert, 
ist in Deutschland nur weni-
ge Monate auf dem Markt – 
von April bis traditionell zum 
24. Juni. Der Grund für die 
kurze Erntezeit ist die Scho-
nung der Spargelpflanzen, 
die nach der Saison eine lan-

ge Ruhezeit brauchen, um 
sich zu erholen. 

2016 wurden in Deutschland 
120.000 Tonnen Spargel ge-
erntet, das entspricht einer 
Steigerung von fünf Prozent im 
Vergleich zum Vorjahr. 
	 Die Spargelverbände rechne-
ten bereits mit einer ebenso gu-
ten Ernte wie im vergangenen 
Jahr: Die Prognosen werden Ge-
nießer und die vielen Liebhaber 
des Edelgemüses sicher freuen. 

Denn gerade sie machen beim 
Thema Frische keine Kompro-
misse. „Regionale Nähe hat bei 
der Kaufentscheidung erheblich 
an Bedeutung gewonnen", er-
klärt Dr. Christian Weseloh von 
der Erzeugerorganisation Obst 
und Gemüse. „Die Menschen 
wollen zunehmend wissen, was 
wo herkommt und 

wer es anbaut." 

 „Weiß" deutlich vorn
Ein Trend, den auch die Aus-
wertungen der Agrarmarkt In-
formations-Gesellschaft mbH 
(AMI) belegen. Für 2016 ermit-
telte die AMI, dass 84 Prozent 
des in Deutschland verzehrten 
Spargels aus deutschem Anbau 

Die klassische Variante: Weißer Spargel mit jungen Kartoffeln, Butter 
und Schinken. Foto: exclusive-design © fotolia.com

stammt. Dabei kommen für die 
Verbraucher sowohl die Erzeu-
ger selbst, als auch Wochenmär-
kte und in zunehmendem Maße 
Supermärkte als Einkaufsquel-
le in Frage. Und auch bei der Fra-
ge, ob grün oder weiß, setzt der 
deutsche Verbraucher klare Prio-
ritäten: Ganz vorn in seiner Gunst 
liegt der weiße Spargel.

Spargel-Tipps in der Region
Frischer Spargel aus Füchtorf ist 
beim Gemüsehof Eickhoff in So-
est (an der B 475, Kreuzung Wes-
larn/Soest-Nord) sogar 7 Tage 
die Woche, auf Wunsch kosten-
los geschält, erhältlich.
	 In köstlichen Varianten zu-
bereitet können Sie ihn im So-
ester „Pilgrimhaus", bei schönem 
Wetter auch dort im malerischen 
Biergarten, genießen. 
	 Bei Viertmanns Mühlenfeld-
markt, direkt an der B 63 in Werl-
Hilbeck, ist ebenfalls das beliebte 
Gemüse, auf Wunsch auch ge-
schält, erhätlich.
	 Im Restaurant des Sport-und 

Tagungshotels Maifeld in Werl 
können Sie, neben dem aktu-
ellen sonntäglichen Brunch, na-
türlich ebenfalls leckeren Spargel 
schlemmen.
	 Der Landgasthof Luigsmüh-
le in Werl-Oberbergstraße bietet 
ebenso Spargelgerichte an und 
lädt dazu auch in den schönen 
Biergarten ein. 
Seit Anfang Dezember ist das 
Forsthaus am Möhnesee  unter 
neuer Leitung: Inhaberin Karin 
Schreiner-Schulte und ihr Team 
servieren ab Mai ebenfalls lecke-
re Spargelgerichte.
	 Der Gutshof Warstein lädt zur 
Neueröffnung nach Umbau des 
Bio-Hofladens am 12. Mai und 
erwartet die Kunden natürlich 
auch mit frischem Spargel und 
vielem mehr. 
	 Zu guter Letzt darf eines nicht 
fehlen. Den leckeren Schinken 
zum Spargel bekommen Sie in 
der Metzgerei Hubert Halfmann 
in Soest . Wahlweise auch herr-
liche Steaks und Grillspeziali-
täten.

„Spargelroute“ für Genießer 
Weißer Spargel liegt vorne in der Gunst
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Den Mamas 
Danke sagen
Geschenkideen – von Blumengrüßen bis zum Einkaufsbegleiter

Jede Mutter freut sich, wenn ihre 
Kinder am Muttertag eine kleine 
Überraschung für sie bereithalten.
Foto: djd/Emil/S.Kobold-Fotolia

Mama ist die Beste! Wenn der 
Muttertag wie jedes Jahr am 
zweiten Sonntag im Mai vor 
der Tür steht, grübeln daher 
kleine und große Kinder, wo-
mit sie ihrer Mutter eine Freu-
de bereiten können. Ein Blu-
menstrauß, mit einem Spruch 
oder Gedicht überreicht, ein 
schön gedeckter Frühstück-
stisch oder eine Schachtel 
Pralinen gehören traditionell 
zu den beliebtesten Geschen-
ken. Doch auch andere Prä-
sente können für strahlende 
Augen bei den Mamas sorgen.

Geschenkidee
So können Kinder beispielswei-
se neben dem leckeren Überra-
schungsfrühstück oder einem 
selbstgebackenen Kuchen auch 
einen Gutschein verschenken, 
etwa für einmal Sonntagsbröt-

chen holen oder die Übernah-
me des Abwaschs. Eine andere 
schöne und zugleich nützliche 
Geschenkidee für Mütter kann 
etwa eine handgenähte Tasche 
oder eine andere Kleinigkeit 
sein.

Gemeinsame
Zeit verschenken
Aber nicht nur mit Dingen kann 
man Müttern eine Freude ma-
chen, auch mit dem Verschen-
ken gemeinsamer Zeit kann 
man sie beglücken. Ein Radaus-
flug ins Grüne mit einem klei-
nen Picknick, ein Theater- oder 
Museumsbesuch oder eine Ein-
ladung zum Essen: Es gibt viele 
Möglichkeiten für eine Familien-
Auszeit. Eine besondere Freude 
zum Muttertag können Kinder 
auch mit einem gut getroffenen 
Familienfoto machen, das sie in 
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Selbstständigkeit ein wichtiges Ziel 
Pflegebedürftige: Ambulante Pflege ein wichtiges Angebot
Der in Minuten gemessene 
Hilfebedarf, der wenig Spiel-
raum lässt für das, was be-
troffene Pflegebedürftige im 
Alltag wirklich brauchen, soll 
künftig der Vergangenheit 
angehören. Fünf Pflegegrade 
lösen die bisherigen drei Pfle-
gestufen ab. Das neue Begut-
achtungssystem orientiert 
sich ausschließlich daran, wie 
stark die Selbstständigkeit 
beziehungsweise die Fähig-
keiten eines Menschen bei 
der Bewältigung des Alltags 
beeinträchtigt sind und er 
deshalb der Hilfe durch ande-
re bedarf.

Ein Ziel der Reform ist,  die 
Selbstständigkeit der Pflegebe-
dürftigen möglichst zu erhalten 
oder wiederherzustellen. Neu ist 
die Vielfalt der Empfehlungen, 
die der Gutachter dafür ausspre-
chen kann: von Kursen zur Sturz-
prävention oder Vermeidung 
von Fehl- und Mangelernäh-
rung über Hilfs- und Pflegehilfs-
mittel bis hin zu wohnumfeld-
verbessernden Maßnahmen.

Wunsch:
Gewohnte Umgebung
Ältere Menschen haben meist 
den Wunsch, auch bei Pflegebe-
dürftigkeit ihr Leben selbststän-
dig zuhause in der gewohnten 
Umgebung weiterzuleben. Hier-
für gibt es ein vielfältiges An-
gebot bedarfsgerechter Hilfen. 
Neben der Pflege durch Ange-
hörige, Freunde und Nachbarn 
können auch freigemeinnützige 
oder private ambulante Pfle-

gedienste das Leben zuhause 
weiter ermöglichen. Die Auf-
nahme in eine vollstationäre 
Einrichtung kann so komplett 
vermieden oder zumindest hi-
nausgezögert werden. Etwa 
2,9 Millionen Menschen sind in 
Deutschland pflegebedürftig im 
Sinne des Pflegeversicherungs-
gesetzes (SGB XI); die Mehrheit 
(64 %) sind Frauen. 83 Prozent 
der Pflegebedürftigen sind 65 
Jahre und älter; 85 Jahre und äl-
ter waren 37 Prozent. Fast drei 
Viertel (73 Prozent bzw. 2,08 Mil-
lionen) der Pflegebedürftigen 
wurden zu Hause versorgt.

Versorgung zu Hause
 Davon erhalten 1,4 Millionen 
Pflegebedürftige ausschließlich 
Pflegegeld, das bedeutet, sie 
werden in der Regel zu Hause al-
lein durch Angehörige gepflegt. 
Weitere 692.000 Pflegebedürf-
tige leben ebenfalls in Privat-
haushalten. Bei ihnen erfolgt die 
Pflege jedoch zusammen mit 
oder vollständig durch ambu-
lante Pflegedienste. 27 Prozent 
(783.000 Pflegebedürftige) wer-
den in Pflegeheimen vollstati-
onär betreut. Von den 2,9 Milli-
onen Pflegebedürftigen weist 
ein Drittel (1, 2 Millionen) auch 
eine erheblich eingeschränkte 
Alltagskompetenz auf. Bei wei-
teren 180.000 Personen liegt 
keine Pflegebedürftigkeit be-
ziehungsweise Pflegestufe nach 
den Definitionen des Pflegever-
sicherungsgesetzes vor, aber es 
ist bei ihnen eine erheblich ein-
geschränkte Alltagskompetenz 
festgestellt worden.

Ambulante Dienste
Im Vergleich hat die Nachfra-
ge nach Leistungen der ambu-
lanten Pflegedienste und der 
vollstationären Pflegeheime zu-
genommen: Die Anzahl der in 
Heimen vollstationär versorgten 
Pflegebedürftigen ist nur leicht 
um 2,5 Prozent (19.000) gestie-
gen; die Zahl der durch ambu-
lante Dienste betreuten Pfle-

Ab Januar 2017 gelten neue Kriterien für Pflegebedürftige und ihre An-
gehörigen. Foto: djd/IKK classic/thx

gebedürftigen stieg um zwölf 
Prozent (76.000). Die Anzahl der 
„reinen“ Pflegegeldempfänge-
rinnen und -empfänger – also 
der allein durch Angehörige Ver-
sorgten – nahm um elf Prozent 
(139.000) zu. Bei der Pflege zu 
Hause ergibt sich somit ein An-
stieg von zusammen zwölf Pro-
zent (215.000 Pflegebedürftige). 
(eb/djd). 

einen schönen Rahmen legen. 
Wer tiefer in die Tasche grei-
fen will, kann einen Gutschein 

für Verwöhnmomente bei einer 
Kosmetikerin oder in einer Well-
nessoase verschenken. (djd).
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Gute Nachrichten für Steuer-
zahler: 2017 werden alle Bür-
ger entlastet. Vom erhöhten 
Grundfreibetrag (um 168 Euro 
auf 8.820 Euro) und einem 
leicht verschobenen Einkom-
mensteuer-Tarifverlauf profi-
tieren alle Steuerzahler. Fami-
lien haben durch das um zwei 

Euro je Kind erhöhte Kinder-
geld mehr im Geldbeutel, al-
ternativ vom höheren Kinder-
freibetrag. Besserverdiener 
ab 6.500 Euro Brutto-Monats-
einkommen dagegen haben 
etwas weniger in der Tasche.

Aktuell
Spendenbescheinigungen ge-
hörten bislang zu den Belegen, 
die zwingend mit der Steuer-
erklärung eingereicht werden 
mussten. In Zukunft genügt 
es, die entsprechenden Nach-
weise aufzuheben. Aus der Be-
legvorlagepflicht ist mit der ge-
setzlichen Neuregelung eine 
Belegaufbewahrungspf licht 
geworden. Denn der Steuer-
pflichtige muss seine Zuwen-
dungsbestätigungen bzw. die 
vereinfachten Nachweise nur 
noch dann dem Finanzamt vor-
legen, wenn dieses ihn dazu 
auffordert. 

Urteil
Welche Entwicklungen gibt es 
sonst noch? Der Steuergesetz-
geber gewährt bestimmten Per-
sonen auf Schenkungen bzw. 
Erwerbe von Todes wegen Frei-

Steuernachlass für Alle
Neues aus dem Steuerrecht: Nachweise aufheben
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beträge in unterschiedlicher 
Höhe. Ehegatten und Lebens-
partner erhalten einen Freibe-
trag von 500.000 Euro, Kinder 
von 400.000 Euro, Enkelkinder 
200.000 Euro. Die Freibeträ-
ge werden jeweils vom steu-
erpflichtigen Erwerb abgezo-
gen und gelten jeweils für einen 
Zehnjahreszeitraum.

	 Dazu hat es ein interessantes 
Urteil gegeben: Die Zehnjahres-
frist ist nach Rechtsprechung 
des Bundesf inanzhofs rück-
wärts zu berechnen und der 
Tag des letzten Erwerbs mit-
zuzählen. Im Streitfall übertru-
gen die Eltern an ihren Sohn ein 
bebautes Grundstück unent-
geltlich im Wege der vorweg-
genommenen Erbfolge. Nach 
genau zehn Jahren übertru-
gen dieselben ein weiteres be-
bautes Grundstück. Das Finanz-
amt war der Meinung, dass die 
beiden Schenkungen innerhalb 
des Zehnjahreszeitraumes statt-
gefunden hätten. Folglich rech-
nete das Finanzamt die beiden 
Schenkungen zusammen und 
berücksichtigte den Freibetrag 
nur einmal. Der Bundesfinanz-
hof war aber der Auffassung, 
dass der Ersterwerb nicht als 
Vorerwerb bei der Berechnung 
der Schenkungsteuer für die Zu-
wendung zu berücksichtigen ist. 
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Augen auf: Im Mai gibt es gleich 
10 tolle Waren-Wertgutscheine 
aus dem Hause „Raabe –  Der Ju-
welier. Das Optik-Studio.“ in So-
est zu gewinnen. 
	 1-3. Preis Premiumgleitsicht-
gläser im Paar für 398.- € Kom-
plettvergütet (regulärer Preis: 
698.- €).
4-10. Preis Sonnenbrilleneinstär-
kengläser Komplettvergütet im 
Paar für 29,90 € (regulärer Preis: 
59,90 € ).

Finden sie den gesuchten Begriff 
und senden Sie das  16-stellige 
Lösungswort bis zum 12.05.2017 
an verlosung@fkwverlag.com. 

(Der Gewinn wird ausgelost, der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen).

Bitte geben Sie unbedingt Ihre 
Anschrift und Telefonnummer 
für die Gewinnbenachrichti-
gung an. Ihr „hallo Soest-Team“ 
wünscht viel Glück!

Glückliche Gewinnerin unseres 
Kreuzworträtsels der Aprilausga-
be ist Frau Birgit Wichterich aus 
Soest.

Der Gutschein im Wert von 50,- 
Euro aus dem Hause Soester 
Stadtakustiker B&K Hörgeräte fin-
det seinen Weg zu ihr per Post.

Das „hallo Soest-Team“
gratuliert!

Lösungswort

14 1513121110987654321

Monatliches Kreuzworträtsel mit Gewinnspiel

Raabe
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Ein Beitrag für die Urlaubs-
kasse, eine neue Waschma-
schine oder die anstehen-
de Autoreparatur: Mit einer 
Steuerrückzahlung lässt sich 
so mancher Wunsch erfüllen. 
Wer seine Steuererklärung 
selbst erstellt, hat in der Re-
gel Arbeit: Bevor der erhoff-
te Geldsegen ins Haus flattert, 
gilt es Belege zu sortieren und 
Formulare auszufüllen.

Nicht wenige schieben ihre Ein-
kommensteuererklärung da-
rum lange vor sich her. Besteht 
eine Abgabepflicht, müssen die 
Unterlagen für 2016 bis zum 31. 
Mai 2017 beim Finanzamt ein-
gereicht werden. Das gilt z.B. für 
Arbeitnehmer, die Freibeträge 
nutzen oder Ehepaare mit der 
Steuerklassenkombination III/V. 
Auch junge Eltern, die Eltern-
geld erhalten haben, müssen 
eine Steuererklärung abgeben. 
Ist der Termin nicht einzuhal-
ten, sollte man das Finanzamt 
um eine Verlängerung bitten – 
mit einem formlosen Schreiben, 
in dem Gründe genannt werden 

Unterstützung lohnt 
Steuer-Fristen ändern sich ab 2018

müssen. 
Steuerzahler, die auf die Hil-
fe von Experten setzen, haben 
nicht nur die Chance auf eine 
höhere Rückerstattung. Eine 
professionelle Unterstützung 
erleichtert auch die Erstellung 
der Einkommensteuererklärung 
und verlängert zudem die Ab-
gabefrist bis zum 31. Dezem-
ber 2017.

Fristen geändert
Eine gute Nachricht gibt es für 
alle, die sich mit dem Termin zur 
Abgabe der Steuererklärung 
schwer tun: Ab 2019 werden die 
Abgabetermine um zwei Monate 
nach hinten verschoben. Wer sich 
der Arbeit selbst stellt, muss die 
Erklärung bis zum 31. Juli des Fol-
gejahres einreichen. Wird Hilfe in 
Anspruch genommen, ist der 28. 
Februar des übernächsten Jahres 
maßgebend. Die Änderung gilt 

aber erst ab dem Steuerjahr 2018.
	 Mit dem neuen Gesetz hat das 
Finanzministerium aber auch Ver-
spätungszuschläge strenger ge-
regelt, wenn die Steuererklärung 
nicht spätestens 14 Monate nach 
Ablauf des Steuerjahres eingeht 
oder ein vom Finanzamt genann-
ter Termin nicht eingehalten wird. 
Die fristgerechte Abgabe spart 
Ärger mit dem Finanzamt und 
spült, bei einer Rückerstattung, 
früher Geld aufs Konto. 
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Das Auto später zahlen?
Was Verbraucher beim Konsumentenkredit beachten sollten

Das alte Auto will nicht mehr 
und muss schnell ersetzt wer-
den. Der Fußball-Fan träumt 
von einem XXL-Bildschirm, 
um sich das Stadionfeeling 
ins Wohnzimmer zu holen. 
Oder die Küche ist schon lan-
ge reif für eine Modernisie-
rung. Bei größeren Anschaf-
fungen denken viele über 
einen Konsumentenkredit 
nach. Gerade die derzeit nied-
rigen Zinsen lassen den Kauf 
auf Pump attraktiv erschei-
nen. Dennoch will jede Kredi-
taufnahme - auch und gerade 
bei vermeintlichen Schnäpp-
chen-Angeboten - wohlüber-
legt sein.

Konditionen vergleichen
Häufig entscheiden sich Ver-
braucher für einen Ratenkauf, 
wie er zum Beispiel von Auto-
händlern oder Möbelhäusern 
angeboten wird. Wichtig ist es 
dabei, genau nachzurechnen, 
was der Kauf insgesamt kostet. 
Bisweilen kann es günstiger 
sein, einen Konsumentenkredit 
bei der Hausbank aufzunehmen. 
Dasselbe gilt für die sogenannte 
Null-Prozent-Finanzierung. Die 
Ware ist in diesem Fall unter Um-
ständen deutlich teurer als bei 
anderen Anbietern, weil ver-
steckte Kosten in der Preiskal-
kulation berücksichtigt werden. 
Zudem bergen niedrige Raten-
belastungen über längere Lauf-

zeiten hinweg die Gefahr, den 
Überblick über die monatlichen 
Verpflichtungen zu verlieren. 
Eine wichtige Faustregel lau-
tet daher: Die Laufzeit des Kre-
dits sollte mindestens ein Drittel 
kürzer sein als die Lebensdauer 
des Produkts.

Finanz-Modelle
Zur Autof inanzierung wer-
den verschiedene Finanzie-
rungsmodelle angeboten. Den 
klassischen Ratenkredit, das 
Auto-Leasing und die 3-Wege-
Finanzierung, auch Ballonfinan-
zierung genannt. Beim Leasing 
mieten Sie das Auto und zahlen 
eine Nutzungsentschädigung. 
Am Ende der Leasingzeit gibt 
man das Auto zurück. Die Ver-
tragsart und Intensität der Nut-
zung entscheidet, ob der kal-
kulierte Restwert ausreicht, um 
eine kostenlose Rückgabe zu 
gewährleisten. Man kann auch 
mit einem neuen Leasing-Ver-
trag das Auto weiter nutzen.

Vergleichen
Die 3-Wege-Finanzierung funk-
tioniert so ähnlich wie das Le-
sing. Man zahlt eine geringere 
monatliche Rate als bei einem 
Ratenkredit, weil von Beginn an 
unterstellt wird, dass der PKW 
am Ende zu der angesetzten 
Schlussrate bar bezahlt wird 
oder mit einem Anschlusskre-
dit weiter finanziert wird oder 

zu dem angesetzten Preis an 
den Autohändler zurückgege-
ben wird.
	 Anbieter dieses Finanzie-
rungsmodells sind die Banken 
der großen Autohersteller, an-
dere Kreditinstitute und auf 
Fuhrparks spezialisierte Finanz-
dienstleister. Daher lohnt es sich 

in jedem Fall, vor dem Abschluss 
die Konditionen mehrerer Kon-
kurrenten zu vergleichen. Fra-
gen Sie ihre Hausbank und las-
sen Sie sich vom Händler ein 
Angebot erstellen. Dabei zählt 
allerdings nicht nur die monat-
liche Rate. Oft entscheiden die 
Vertragsdetails. ( eb/djd).

Das Angebot ist verlockend - 
aber kann ich mir die monatliche 
Rate wirklich leisten? Diese Frage 
sollten sich Verbraucher vor jeder 
Kreditaufnahme stellen.
Foto: djd/Geld und Haushalt

Der Elefant für den guten Zweck 
heißt „L.E. Fant“, er entstammt 
der kreativen Idee von Lena 
Wenner aus Bad Sassendorf. Die 
junge Mutter stieß im Freundes-
kreis auf begeisterte Unterstüt-
zung, als sie die erste Schablone 
des kleinen Spielzeugs vorstell-
te. Seitdem wird in Soest und 
Möhnesee, in Bad Sassendorf 
und in vielen anderen Orten 
auch fleißig genäht.

„Jeder, der mitmachen möchte ist 
herzlich willkommen“, lädt Lena 
Wenner bei der ersten „großen 
Runde“ zum Mitmachen ein. Ei-
gentlich hatte sie die Bastelarbeit 
für die stillen Stunden daheim ent-
wickelt. Ihr Schnittmuster verbrei-
tete sich schnell und so wuchs die 
bunte Elefantenherde bei vielen 
Bekannten zusehends. Irgend-
wann kam der Wunsch nach ei-
ner gemeinsamen Nähaktion 
auf, das Wohnzimmer wurde ge-
räumt, der erste Näh-Abend als 
Gemeinschaftsaktion vergrößerte 
nicht nur die Herde, sondern ge-
fiel den Damen so gut, dass sie be-
schlossen, sich fortan regelmäßig 
zu treffen. Dafür war das Wohn-
zimmer aber schnell zu klein, die 
Kirchengemeinde Weslarn stell-
te kostenlos ihren Gemeinderaum 
zur Verfügung. Nun surren dort 
die Nähmaschinen: Die Handar-
beit geht den Damen flott von der 
Hand, der gesellige Plausch un-
terstreicht das Gemeinschaftsge-
fühl. „Eine tolle Idee, eine tolle At-
mosphäre, ein supergemütlicher 
Abend und am Ende gehen wir 
mit dem guten Gefühl nach Hau-
se, auch noch etwas Gutes getan 
zu haben“, unterstreichen die Näh-
Damen.

Stoff-Spenden
Die können mittlerweile schon auf 
etliche Stoff-Spenden zurückgrei-
fen, Cord, Jersey und Jeans-Stoffe 
werden von Raumausstattern, De-
korationsgeschäften, selbst von 
Möbelfabriken zur Verfügung ge-
stellt. Kosten darf das Material näm-
lich nichts, haben sich die Initiato-
rinnen vorgenommen. „Wir sind mit 
Resten zufrieden, da hilft uns jeder 
Quadratmeter“, bitten sie um wei-
tere Stoff-Spenden und Unterstüt-
zung. Schwieriger ist momentan 
noch der Bereich Füllmaterial, Füll-
watte scheint Mangelware zu sein, 
auch hier sind Kontakte zu Unter-
nehmen oder Förderern gefragt. 
Geübte Näherinnen hauchen dem 
Stofftier in 20 Minuten buntes Leben 
ein, aber auch Nähanfänger haben 
schon den Weg ins kreative Team 
gefunden und Spaß an der Sache. 
Stoffe aussuchen, Schneiden, Nä-
hen, Füllen, die Arbeit endet immer 
mit dem gleichen, aber immer wie-
der andersfarbigen Resultat. Orga-
nisiert wird das gemeinsame Schaf-
fen über facebook.com/L.E.Fant, 
hier öffnen sich die Wege zu Mate-
rialien, Schnittmustern und zu den 
gemeinsamen Aktionen. „Schreib 
uns einfach eine Nachricht, wir infor-
mieren dich dann über die Ausleihe 
und freuen uns auf deine Unterstüt-
zung“, hoffen die Damen auf weitere 
Unterstützung.  Die kleinen Tiere 
werden mittlerweile in Boutiquen, 
in Betrieben, beim Kinderklamot-
tenmarkt und von den Unterstüt-
zern angeboten. Der Verkaufspreis 
ist mit vier Euro festgelegt, drei Euro 
davon werden dem Kinderschutz-
bund Soest zur Verfügung gestellt, 
der Rest wird für Standgebühren bei 
Verkaufsaktionen und anderen Ko-
sten einbehalten.

Herde wird immer größer
L.E. Fant lernt Laufen
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G i u s e p p e Ve r d i s  we l t b e -
rühmter Gefangenenchor 
verwandelt am 8. Juli den 
Werler Marktplatz in eine 
stimmungsvolle Arena.

Unter freiem Himmel wird Som-
mer-Klassik geboten, wenn „Na-
bucco“ auf dem Spielplan steht.
Grundlage der Oper ist das Li-
bretto des Italieners Temistocle 
Solera (1816–1878). Die Hand-
lung speist sich aus Legen-
den um den biblischen Herr-
scher Nabucco, König Babylons 
von 605 bis 562 vor Christus. 
Mit seiner Herrschaft sind Bau-
ten wie das Ischtartor, die Hän-
genden Gärten und der Baby-
lonische Turmbau verbunden. 
Diese prachtvolle Oper mit dem 
dramatischen Spiel um Liebe 
und Macht begeisterte bisher 
Hunderttausende von Zuschau-

Die Arnsberger Woche star-
tet am 19. und 20 Mai mit dem 
Ruinenfest auf der Schlossru-
ine. Am 19. Mai legt der von 
1 Live bekannte DJ Jan-Chri-
stian Zeller auf. Er hat eine 
riesige Fangemeinde und so 
freut sich das junge und aus-
gehfreudige Publikum auf 
den umtriebigen Star. Am 20. 
Mai sorgen dann die Roxx-
busters für musikalische Un-
terhaltung der Extraklasse. 
Der Dämmerschoppen am 24. 
Mai vor historischer Kulisse 
gehört zu den beliebtesten 
Treffpunkten. Auch hier wird 
Live-Musik vom Feinsten ge-
boten.
Vom 24. – 28. Mai ist dann bild-
schöne Nostalgische Jahrmarkt 
inmitten der Stadt Anziehungs-
punkt für das familiäre Publi-
kum. Das älteste transporta-
ble Riesenrad Deutschlands aus 
dem Jahr 1902 ist nur eines der 
attraktiven Fahrgeschäfte. Be-

reits zur Kaiserzeit hat dieses 
Fahrgeschäft Menschen begeis-
tert und auch die Gäste des dies-
jährigen Nostalgischen Jahr-
markts werden den Ausblick aus 
13 Metern Höhe über die Dä-
cher von Arnsberg genießen. 
Die Vorzeigeadresse Alter Markt 
rund um den Maximilianbrun-
nen ist vom 26. – 28. Mai Veran-
staltungsort für das alljährliche 
Weinfest. Am Samstag, dem 
27. Mai kommen die Oldtimer-
freunde auf ihre Kosten, denn 
beim  34. Treffen dieser Art sind 
Raritäten des Automobilbaus 
aus vielen Jahrzehnten zu be-
staunen. Man muss kein ausge-
wiesener Oldtimerkenner sein, 
um sich von den blitzblank ge-
putzten und bestens gepfleg-
ten Fahrzeugen begeistern zu 
lassen.
	 Die ereignisreiche Woche en-
det mit einem verkaufsoffenen 
Sonntag und breitgefächerten 
Programmpunkten. 

Verdi auf Werler Marktplatz
Sommer Klassik:  Open Air Highlight mit Nabucco

Arnsberger Woche
vom 19. – 28. Mai 2017

ern. Der Besucher wird von Be-
ginn an durch die wunderschö-
nen Stimmen, die Handlung, die 
prächtigen Kostüme und das 
eindrucksvolle Bühnenbild in 
den Bann gezogen. Es erwartet 
den Klassik-Besucher mit Giu-
seppe Verdis Nabucco eine der 
größten Opern der Musikge-
schichte und zugleich ein wun-

derbares Open Air-Spektakel. 

Klangstarke Solisten
Der gewaltige Chor der Gefan-
genen wird erklingen mit einem 
Aufgebot an klangstarken und 
facettenreich singenden So-
listen. Open Air-Produktionen 
bedeuten für jedes Opernen-
semble eine besondere künst-

lerische Herausforderung. Hier 
gilt es, Aufführung und Ambi-
ente der Spielstätte zu einem 
unvergesslichen Opernspekta-
kel zu vereinen. Sänger, Orche-
ster, Regie und Technik müssen 
sich bei jeder Spielstätte neu 
auf die atmosphärischen und 
akustischen Gegebenheiten 
einstellen. Dies ist der Oper bei 
ihren Sommer Open Air Auf-
führungen mit bisher über zwei 
Millionen Zuschauern hervor-
ragend gelungen. Karten an al-
len örtlichen Vorverkaufsstellen 
und Konzertkassen!

We n n  G ö t z  A l s m a n n  a m 
13. Mai Station in der Wer-
ler Stadthalle macht geht die 
Jazz-musikalische Reise nach 
Italien, in das Mutterland der 
Tarantella, der Canzone, des 
mediterranen Schlagers.

Das in der tausendjährigen 
Stadt produzier te neue Al-
bum „Götz Alsmann...in Rom“ 
schließt die Reise-Trilogie ab, die 
die Alsmann Band in den letzten 
Jahren zu den historischen und 
entscheidenden Orten für die 
Geschichte der Unterhaltungs-
musik geführt hat. 
	 Nun  gehen Götz Alsmann 
und seine eingeschworenen 
Musikerfreunde mit ihren ganz 
individuellen Fassungen unver-
gänglicher italienischer Ever-

Neue Lieblingsstücke müssen 
her! Kleider, Blusen, Röcke, 
Schuhe, Schminke und noch 
viel mehr! Das alles wird am 
Sonntag,  14. Mai, in der Stadt-
halle Werl von den vielen  An-
bieterinnen zu ergattern sein. 

Taffe Schnäppchenjägerinnen 
werden ab 11 Uhr in den Start-

Typisch italienisch?
Typisch Alsmann!
Götz Alsmann Band in Paris, 
am Broadway –  nun in Werl

Mädelskram
in der Stadthalle
Klamotten, Mucke, Kitsch und Kram 
in Werl

greens auf Tournee. 
	 Götz Alsmanns Arrangements 
eröffnen einen neuen Blickwinkel 
auf diese herrlichen Melodien. Sie 
zeigen, wie Jazz-haft schon vor 
Jahrzehnten vieles von dem war, 
was wir heutzutage fast automa-
tisch mit dem italienischen Schla-
ger der 50er und 60er Jahre ver-
binden.

löchern vor der Halle stehen, um 
dann auf den herbeigesehnten 
Beutezug zu gehen. Feilschen 
und hökern ist natürlich erlaubt 
und gewünscht. Anproben und 
Spiegel stehen zur Verfügung – 
und natürlich wird vom Veran-
stalter Wert darauf gelegt, dass 
sich alle angebotenen Teile im 
sauberen und  tadellosen Zu-
stand befinden.
Aber auch für Besucher, die erst 
in den frühen Nachmittagsstun-
den Gelegenheit zum Stöbern 
f inden, wird sich ein Besuch 
noch lohnen, denn das Angebot 
ist einfach unerschöpflich.
	 Die Veranstaltung ist für Be-
sucher von 11 bis16 Uhr geöff-
net. Der Eintritt kostet 3,00 € 
- Kinder bis 14 Jahre haben ko-
stenlosen Zugang.

Die Welt wird täglich unge-
rechter, das Geflecht aus poli-
tischen und wirtschaftlichen 
Abhängigkeiten immer dich-
ter: Vor diesem Hintergrund 
lässt Hagen Rether Strippen-
zieher, Strohmänner und Sün-
denböcke aufziehen.

Den so genannten gesellschaft-
lichen Konsens stellt er vom 
Kopf auf die Füße und die Sys-
temfragen gleich im Paket: Von 
der Religions „freiheit“ über das 
Wirtschaftswachstum bis zur 
staatlichen „Lizenz zum Töten“ 
kommt alles auf den Tisch. Auch 
in der Werler Stadthalle, wenn Ha-
gen Rether dort am 5. Mai Stati-

Aus der Komfortzone 
ziehen
Hagen Rether – 
Liebe in Stadthalle Werl

on macht.
	 Doch die Verantwortung tragen 
nicht „die Mächtigen“ allein – wir, 
ihre mehr oder weniger willigen 
Kollaborateure, müssen uns wohl 
am eigenen Schopf aus unserer 
Komfortzone ziehen, um nicht in 
den Abgrund zu stürzen, den wir 
gemeinsam geschaufelt haben. 
	 Rethers ebenso komisches 
wie schmerzhaftes, bis zu dreiein-
halbstündiges Programm infiziert 
das Publikum mit gleich zwei ge-
fährlichen Viren: der Unzufrieden-
heit mit einfachen Erklärungen 
und der Erkenntnis, dass wir alle 
die Kraft zur Veränderung haben.  
Tickets im Vorverkaf, gegebenen-
falls an der Abendkasse.

Werl Werl



28 | halloSoest Mai 2017 halloSoest Mai 2017 | 29

Veränderungen gehören für 
viele Menschen zum beruf-
lichen Alltag. Eine neue Auf-
gabe bringt neue Heraus-
forderungen mit sich. Das 
befristete Arbeitsverhält-
nis läuft aus, ein neuer Job 
muss gefunden, ein im Aus-
land erworbener Abschluss 
anerkannt werden. Das För-
derangebot "Beratung zur be-
ruflichen Entwicklung" BBE 
unterstützt Personen in beruf-
lichen Veränderungsprozes-
sen, die in Nordrhein-Westfa-
len wohnen und arbeiten.

Ziel der kostenlosen Beratung 
ist es, die Entscheidungskom-
petenz der Ratsuchenden im 
Hinblick auf ihre berufliche Ent-
wicklung zu stärken, ihre be-
rufliche Handlungskompetenz 
zu fördern, eine Bilanzierung 
der persönlichen Kompetenzen 
vorzunehmen sowie kurz- und 
langfristige Ziele für die berufli-
che Entwicklung zu finden.
	 Das Beratungsangebot rich-
tet sich grundsätzlich an Personen 
in beruflichen Veränderungspro-
zessen. Angesprochen sind auch 
Menschen in prekären Beschäf-

Zeitvertrag, Befristung oder noch Minijob?
BBE hilft Menschen bei der beruflichen Umorientierung weiter

tigungsverhältnissen, mit Zeit-
vertrag, Befristung oder Minijob, 
sowie Ältere und Un- und Ange-
lernte. Ebenfalls zum Adressaten-

kreis des Angebots zählen Arbeit-
nehmer, die aus gesundheitlichen 
Gründen ihren Beruf nicht mehr 
ausüben können oder Beschäftig-

Der TalentKompass NRW bietet begleitendes Coaching und wird von der Stif-
tung Warentest als Verfahren zur Kompetenzbilanz besonders empfohlen. 
Foto: G.I.B. / Foto: Joe Kramer

Foto: G.I.B. / Joe Kramer

te, die sich umorientieren und ei-
nen neuen Arbeitsplatz finden 
müssen, weil ihr jetziger Betrieb 
von Insolvenz bedroht ist. Darüber 
hinaus können Personen mit im 
Ausland erworbenen Berufsqua-
lifikationen eine Erstberatung zur 
Anerkennung ihrer Berufsqualifi-
kationen in Anspruch nehmen.
	 In den Gesprächen setzen 
sich die Ratsuchenden mit ih-
ren Fähigkeiten, Interessen und 
Wünschen auseinander. Sie ent-
wickeln mit Unterstützung der 
Beratenden eine für sie passen-
de Lösung. Sie erhalten wich-
tige Informationen über den 
Arbeitsmarkt, mögliche Weiter-
bildungen sowie finanzielle Un-
terstützung und können ihre 

nächsten Schritte und die Um-
setzung planen.
	 Im Rahmen der Beratung 
können Verfahren der Kompe-
tenzerfassung eingesetzt wer-
den, so beispielsweise der Ta-
lentKompass NRW oder der 
ProfilPASS. Die "Beratung zur 
beruflichen Entwicklung" wird 
in allen Regionen Nordrhein-
Westfalens angeboten.
	 Die Fachberatung zur Aner-
kennung im Ausland erworbe-
ner Berufsqualifikationen wird 
im Rahmen der Beratung zur be-
ruflichen Entwicklung angebo-
ten. Das ESF-geförderte Förder-
angebot richtet sich an alle, die 
ihre im Ausland erworbenen Be-
rufsqualifikationen anerkennen 

lassen und für ihre berufliche 
Laufbahn nutzen wollen. Viele 
Menschen mit Zuwanderungs-
geschichte verfügen über be-
rufliche Qualifikationen, deren 
Anerkennung die Suche nach ei-
nem passenden, der Qualifika-
tion entsprechenden Beschäfti-
gungsverhältnis verbessern und 
die berufliche Weiterentwick-
lung bis hin zu einer angemes-
senen  Vergütung unterstützen 
kann.

Info-Service für Ratsuchende, 
Betriebe und Beratende
Die Telefonhotline 0211/8371929 
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Ein außergewöhnlicher Hörge-
nuss erwartet die Besucher zur 
Eröffnung der 28. Drüggelter 
Kunst-Stückchen am Samstag-
abend, 3. Juni, wenn die Phil-
harmonie Südwestfalen mit 
dem russischen Alphornbläser 
Arkady Shilkloper auftritt.

Das Konzert bindet das Schweizer 
Nationalinstrument meisterhaft 
in die Welt des sinfonischen Or-
chesters ein. Gemeinsam mit dem 
Solisten präsentiert das Landesor-
chester NRW mit Charles Olivie-
ri-Munroe einen Mix aus Klassik, 
Jazz und Blues. Komponiert hat 
Daniel Snyder das Werk für das 
Menuhin-Festival in Gstaad – wo 
die Philharmonie Südwestfalen 
2007 auftrat.

Wintzenheim
Der Sonntag steht ganz im Zei-
chen deutsch-französischer Be-
ziehungen, der Freundschaft 
zwischen der Heimatgemeinde 
Möhnesee und dem elsässischen 
Wintzenheim. Nach der Pfingst-
sonntagsmatinee mit dem Duo 
La Vigna, das in der Kapelle fran-

Freundschaft nach Noten
Kleines, aber feines Festival entführt nach Frankreich und in Geschichte

zösische und italienische Ba-
rockmusik auf kostbaren Block-
flöten, Theorbe und Barocklaute 
inszeniert, haben am Nachmit-
tag Chöre aus den beiden Part-
nergemeinden ein musikalisches 
Rendezvous. „Brassige“ Momente 
trägt die Blasmusikkapelle „Har-
monie Hohlandsbourg“ aus Wint-
zenheim bei.
	 Eine „Reise“ quer durch Fran-
kreich unternehmen Gäste am 
frühen Abend mit der Mezzoso-
pranistin Isabelle Kusari. Die ge-
bürtige Französin lebt heute in 
Düsseldorf und hat eine Leiden-
schaft für Klassik sowie Poesie. Für 
die Kunst-Stückchen hat die Sän-
gerin ein inspiriertes Programm 
mit Stücken aus der Renaissance, 
Chansons aus der „Belle Époque“ 
und aus Paris, Opernarien zum 
Beispiel aus „Carmen“ sowie Lie-
dern der legendären Édith Piaf zu-
sammengestellt.

Leipziger Blechbläser
Beim Spätschoppen mit der Hin-
terhaus Jazzband am Pfingst-
montag wipp en Füße und 
schnipsen Finger. Ein Highlight 

ist das abendliche Abschlusskon-
zert: Die Leipziger Blechbläserso-
listen bringen Altmeister Händel 
zum Swingen. Für ihre mit Jazz, 
Pop und Folk angereicherten In-
terpretationen klassischer Musik 
liebt das Drüggelte-Publikum die 
virtuosen Musiker, die seit der al-
lerersten Auflage des Festivals un-
unterbrochen dabei sind.
Bei den Kinder-Kunst-Stückchen 
am Sonntagnachmittag steht ein 
Gesangs-Workshop im Mittel-
punkt: Das Ergebnis präsentieren 
die Minis auf der Bühne vor „groß-
em“ Publikum.  

800 Jahre Drüggelte
Neben der Partnerschaft der bei-
dem Gemeinden gibt es noch ein 
anderes Jubiläum zu feiern: Vor 
genau 800 Jahren tauchte Drüg-
gelte erstmals in den Annalen auf. 
Bei einem Vortrag erfahren Besu-
cher Spannendes zur Geschich-
te des idyllischen Gutshofes. Für 
die Kunst-Stückchen ist das länd-
liche Anwesen hoch über dem 
Möhnesee ein echter Glücksfall. 
Ganz unkonventionell spielen die 
hochkarätigen Ensembles in der 
rustikalen Konzertscheune oder 
auf der Kastanienwiese.

Möhnesee

Das trägt die Braut 
Aktueller Trend: Schlicht, Authentisch, Pur
Brautkollektionen mit hauch-
zarten Designs, die zeitlo-
se Eleganz mit modernen Ele-
menten verbinden und eine 
duftige Leichtigkeit versprü-
hen. Inspiriert von blauem 
Himmel und weichen Wolken 
verführen die Kollektionen 
2017 mit zarten Designs. Die 
ideenreichen Kleider überra-
schen mit Tüll, Spitze und Or-
ganza in A-Linie oder schmal 
und körperkonturierend. Flo-
rale Tattoo-Effekte an den De-
kolletés, Rückenausschnitten 
oder Ärmeln sorgen für einen 
verführerischen Look. Wer ei-
nen zauberhaft-leichten Look 
mit romantischem Touch sucht, 
ist hier richtig.

Schlicht. Authentisch. Pur. – Das 
ist ein Trend der Brautkollekti-
onen. Klassische Kleider mit klaren 

Schnittführungen und perfekte 
Silhouetten im Mermaid-Style 
oder in A-Linie mit rückseitigen 
Kellerfalten für mehr Rockvolu-
men. Für einen Hauch Luxus sor-
gen sanft schimmernder Satin 
oder bezaubernder Jacquard. 

Atemberaubend
Auch diese Saison präsentieren 
sich facettenreiche Kombi-Sty-
le. Dabei bezaubern schlichte Sa-
tinkleider in pudrigen Pastellnu-
ancen wie Peach, Schoko, Grey, 
Blue oder Creme und duftige Tüll-
Kleider in zartem Rosé, Creme 
und Nude. Mit aufwändig bestick-
ten Spitzen-Überkleidern kombi-
niert, versprühen sie einen atem-
beraubenden Vintage-Flair und 
sorgen für Furore.
	 Topmodische Kollektionen 
in der Rocklänge Mini und Midi 
sind ideal für das Standesamt 
oder eine legere Strandhochzeit. 
Highlights sind schlichte Satin-
Kleider mit schwingendem Rock, 
in Pastelltönen wie Creme, Rose, 
Blue oder Nude, die mit Spitzen-
Überkleidern kombiniert verfüh-
rerisch mit Transparenz spielen. 
Eleganten Blütenzauber verspre-
chen Etui-Kleider aus weicher 
Spitze, die körperkonturierend 
die feminine Silhouette umgar-
nen. Très chic! (akz-o)
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Wie steht es um die Zukunft 
des Haus des Gastes in Möh-
nesee? Und was passiert mit 
dem Aldi-Markt, der wegen 
seiner schlechten Zufahrt für 
Unmut sorgt in der Gemein-
de? Am Tag der Landtagswahl 
NRW, 14. Mai, wird darüber 
per Ratsbürgerentscheid* ab-
gestimmt.

Wer sich in dem Ort Körbecke 
nicht auskennt und den Aldi-
Markt sucht, der wird nur nach 
Nachfragen fündig - oder durch 
Zufall. Erst am Rewe-Markt an-
gelangt weist ein Schild darauf 
hin. Aber dass Aldi sich eine 
Straße weiter oberhalb befin-
det, ist erst auf den zweiten oder 
dritten Blick zu erkennen. Wer 
dann sein Wunschziel erreicht 
hat, findet vielleicht einen Park-
platz.
	 Die Parkmöglichkeiten, die 
um Aldi herum vorhanden sind, 
kann man beinahe an zwei Hän-
den abzählen. Einige nervt die-
ser Umstand und sie weichen auf 
Discounter in anderen Orten aus.
	 Dass das nicht sein darf, da-
für haben sich viele Bürger aus-
gesprochen, und eine Lösung 
könnte nun gefunden worden 
sein. Kurz gesagt: Das Haus des 
Gastes in der Kuerbiker Straße 
1 könnte dem Aldi-Markt wei-
chen; hinzukommen soll dann 
auch Rossmann. Im Haus des 
Gastes in der Kuerbiker Straße 1 
sind aktuell unter anderem die 

Die Schützen aus dem Soester 
Westen und dem Soester Os-
ten haben im letzten Jahr be-
schlossen, „aus zwei eins zu 
machen“. Fusion ist das Zau-
berwort, das längst seinen 
Schrecken in der ehemaligen 
„Osthofe“ und der ehema-
ligen „Westhofe“  verloren hat 
und sich quer durch die Ver-
einswelt in alle Richtungen 
zieht. Hoffnungsvoll schauen 
die Schützen in die Zukunft 
und gehen davon aus, dass 
der gemachte Schritt der rich-
tige ist, wollen die seit Jahr-
zehnten befreundeten Ver-
eine in den nächsten Jahren 
unter einem neuen Dach als 
„Vereinigter Schützenverein 
zu Soest“ bestehen bleiben.

Das jährliche Schützenfest übri-
gens findet abwechselnd in ge-
raden Jahren im Schatten des 
Osthofentores und in ungera-
den Jahren im Soester Westen 
statt. Das Vogelschießen bleibt 
ein Dauertermin in der Hofe aus 
dem Westen am Dietrich-Cre-
de-Weg. In diesem Jahr feiern 
die Schützen ihr Fest vom 19. bis 
21. Mai. Nachfolger für das Kö-
nigspaar Ingo und Andrea Jä-
cker werden schon am 14. Mai 
beim Vogelschießen gesucht. 
Das erste gemeinsame Königs-

paar des „Vereinigten“ finden 
ab 11 Uhr am Dietrich-Crede-
Weg ihre Nachfolger. Grill-Spezi-
alitäten und Kaffee und Waffeln 
begleiten dabei das Geschehen.
Das setzt sich mit dem Frauen-
nachmittag des Damenzugs der 
Osthofe und der Frauengrup-
pe der Westhofe am Freitag, 
19. Mai, 15 Uhr, mit der Ermitt-
lung der Gänse- und Zeltköni-
gin fort. Zum Laubholen starten 
die Schützen um 16 Uhr zu Smits 
Eichen nach Schwefe, gegen 
21. 30 Uhr erfolgt der Fackelzug 
zum Osthofentor.
	 Am Festsamstag treten die 
Schützen um 17 Uhr an. Nach 
dem Festzug durch die West-
hofe stehen Krönung und Fest-
ball an. Das Tambourkorps der 
Feuerwehr wartet beim We-
cken in der Osthofe am Sonn-
tag mit einigen Ständchen auf, 
um 14 Uhr starten die Schützen 
ab Festplatz, um das Königspaar 
abzuholen. Der Umzug durch 
die Westhofe führt auch zum 
Adolf-CLarenbach-Haus, dort 
werden die Bewohner besucht. 
Festansprache und Parade er-
folgen um 16 Uhr am Festplatz, 
der Festball wird von der Tanz-
band Harry &Co. Begleitet. Ne-
ben dem Tambourkorps sorgt 
auch die Blaskapelle Büderich 
für flotte Töne. 

Tourist-Information, der Floh-
zirkus und eine Bücherei unter-
gebracht. Musizierende Vereine 
nutzen bislang die Räumlich-
keiten des alten Gebäudes.
	 Der Rat der Gemeinde Möh-
nesee hat am 16. Februar ent-
schieden, dass per Ratsbürger-
entscheid über die Zukunft des 
Haus des Gastes abgestimmt 
wird.

Für den Abriss
Der Gewerbeverein hat sich 
deutlich für den Abriss ausge-
sprochen, damit der Ortsteil 
Körbecke eine wirtschaftlich 
funktionierende Wirtschaft be-
halte. Mit dem Umzug des Al-
di-Marktes und einem neuen 
Rossmann würden die Einkaufs-

Am 14. Mai entscheidet die Gemeinde Möhnesee, ob das Haus des Gastes abgerissen wird. Foto: Schröter

Abriss oder Sanierung?
Bürger entscheiden am 14. Mai über die Zukunft des Haus des Gastes

Das vereinigte Schützenfest
Ehemalige Osthofe und Westhofemarschieren gemeinsam

wege verkürzt und die Kaufkraft 
im Ort gestärkt. Der Gewerbe-
verein sagt: „Ense-Bremen und 
andere ,zu Tode beruhigten' 
Ortskerne sollten als warnendes 
Beispiel dienen."
	 In den zehn aufgeführten 
Punkten von Gewerbe-Aktiv-
Möhnesee „für den Abriss" heißt 
es außerdem: „Eine Gemeinde, 
die laut IHK-Statistik über eine 
einzelhandelsrelevante Kauf-
kraft von 6881 Euro pro Einwoh-
ner verfügt, von denen aber 
nur 2776 Euro im Ort ausgege-
ben werden, liegt nicht umsonst 
ganz am Ende des Rankings un-
ter den 26 Gemeinden im IHK-
Bezirk. Und das, obwohl sie an 
Kaufkraft ihrer Einwohner auf 
Platz 1 liegt." Es heißt auch: „Um 
Kaufkraft im Ort zu halten, muss 
das Zentrum gestärkt werden, 
um einen Einkauf der kurzen 
Wege als Argument für einen 
Einkauf in der Gemeinde pro-
pagieren zu können. Mit einem 
Discounter auf der grünen Wie-
se und zunehmenden Leers-

tänden im Ortskern verlöre die 
Gemeinde deutlich an Attrakti-
vität.
	 Ein Festhalten am Haus des 
Gastes mit den dadurch entste-
henden dauerhaft hohen Sa-
nierungs-, Instandhaltungs- und 
Unterhaltskosten für die Ge-
meinde und für deren Einwoh-
ner ein unkalkulierbares Risiko, 
zumal die dafür bisher ins Spiel 
gebrachten Kosten aus Sicht vie-
ler Fachleute viel zu niedrig an-
gesetzt sein dürften."

Gegen den Abriss
„Wir  befürchten  den  durch  
standardisierte,  charakterlose  
Discounter-Zweckbauten dro-
henden Verlust unserer regi-
onalen Identität", heißt es da-
gegen in einem Rundbrief des 
Heimatvereins-Möhnesee. Kör-
becke mit seiner historisch ge-
prägten Struktur und seinen 
grünen Plätzen verlange eine in-
dividuelle Lösung.	 (ola)

Der Aldi-Markt mit seinem aktuell unglücklichem Standort und ein 
neuer Rossmann könnten in der Kuerbiker Straße 1 zusätzlicher Anzie-
hungspunkt in Körbecke werden. Fotos: Schröter

*Ratsbürgerentscheid
Im Gegensatz zum Bürgerbegehren geht die Initiative nicht von den 
Bürgern, sondern wie in diesem Fall von den Lokalpolitikern aus. 
Wenn sich der Rat beispielsweise in einer wichtigen kommunalpoli-
tischen Entscheidung nicht einig war oder der Meinung ist, dass das 
die Rechtmäßigkeit einer Entscheidung erhöht, dann kann der Rat 
die Bürger zur Abstimmung aufrufen.

Möhnesee



34 | halloSoest Mai 2017 halloSoest Mai 2017 | 35

Nicht mehr lange und bei der 
St. Hubertus Schützenbruder-
schaft Suttrop geht es bald 
wieder um die Königswürde. 
Vom 25. bis 27. Mai steht alles 
im Zeichen der Schützen.

Los geht es am Donnerstag, 
25. Mai, um 8.30 Uhr mit dem 
Schützenhochamt. Der Früh-
schoppen und das Konzert mit 
Musikverein 1980 Suttrop und 
der Spielleutevereinigung 1910 
Suttrop finden um 11 Uhr statt. 
Wegen ihrer 25-, 40-, 50-, 60- 
und 70-jährige Vereinstreue 
werden die Mitglieder um 12 
Uhr geehrt.
	 Um 15 Uhr heißt es dann für 
die Schützenbrüder "Antreten". 
Der Festumzug findet im An-
schluss an das Eröffnungskon-
zert statt. Um 15.30 Uhr werden 
die Königspaare und der Oberst 
abgeholt.
	 Großer Zapfenstreich ist um 
17 Uhr. Die Ansprache und Eh-
rungen folgen um 17.45 Uhr. Be-
vor das große Fest am Abend 

steigt, bringen alle Musikkapel-
len um 19.30 Uhr ein Ständchen. 
Los geht es dann um 20 Uhr mit 
dem Festball und der Partyband 
Alpenbanditen.
	 Der Freitag, 26. Mai, begin-
nt um 13.15 Uhr mit dem Antre-
ten in der Halle zum Abholen 
der Adler bei Brachts. Das Kin-
dervogelschießen findet um 14 
Uhr auf dem Schulhof statt. Auf 
die kleinen Schützenfestbesu-
cher wird hier eine Hüpfburg 
bereitgestellt.
	 Um 15 Uhr wird es ernst für 
die Schützen: Das Abschießen 
des Adlers der Senioren- und 
Jungschützen mit Video Live 
Übertragung, Cafeteria und 
Ständchen stehen im Veranstal-
tungsprogramm. Nachdem die 
neuen Regenten feststehen, 
wird um 19 Uhr zur Königspro-
klamation in der St. Hubertus 
Halle eingeladen. Zur großen 
Schützenparty ab 21 Uhr spielt 
die Partyband HERB auf.
	 Die Jungschützenkompanie 
tritt am Samstag, 27. Mai, um 

Für das Königspaar Ralf Bittner und Barbara Franke-Bittner wird das 
Nachfolgerpaar gesucht. Foto: St. Hubertus

Drei Bands sorgen für Stimmung
St. Hubertus in Suttrop laden zum Schützenfest vom 25. bis 27. Mai ein

Große Vorfreude herrscht 
bem Reit- und Fahr verein 
Haar-Möhne. Denn von Frei-
tag, 5., bis Sonntag, 7. Mai, 
steht wieder das alljährliche 
Reit- und Dressurturnier in 
Niederbergheim ins Haus. 

Einmal im Jahr wird das Reittur-
nier mit Basis- und Aufbauprü-
fungen, Prüfungen für den Rei-
ternachwuchs sowie Springen 
bis zur schweren Klasse S* aus-
gerichtet. Stattfinden wird die 
Veranstaltung auf dem Loags-
hof von Familie Langeneke.

	 Das Turnier startet am  Frei-
tagmorgen. Es ist der Tag des 
jungen Pferdes und des jungen 
Reiters. Der Turnier-Plan sieht 
wie folgt aus:
	 Freitagvormittag: Spring-
pferde A und L; Freitagnachmit-
tag: Springpferde M, E und A 
Dressur, Reiterwettbewerb.
	 Samstagvormittag: Spring-
reiter wet tbewerb,  E-Sprin-
gen, Springprüfung L; Samstag 
Nachmittag: Springprüfung M*, 
Stilspringprüfung M*, Spring-
prüfung S*.
	 Sonnt agvormit tag :  St i l -

Verschiedene Prüfungen werden beim Reit- und Dressurturnier absolviert. Archivfoto: privat

"Große Preis der Warsteiner"
Verein lädt zum Reitturnier in Niederbergheim vom 5. bis 7. Mai ein

springprüfung A*, Mannschafts-
springprüfung A, Sringprüfung 
M**;
Sonntagnachmittag: Qualifika-
tion Warsteiner Reitsportförde-
rung 2017 Stilspringprüfung L, 
Springprüfung S* für 7-8 jährige 
Pferde, Großer Preis der Warstei-
ner Brauerei, Springprüfung S* 
mit Siegerrunde.
	 Wer sich z wischendurch 
stärken möchte, kann dies im 
Zelt. Denn dort warten an der 
Kuchentheke eine große Aus-

wahl selbstgebackener Torten 
und Kuchen, jeden Tag eine an-
dere Suppe aus der Gulasch-
kanone und noch viele andere 
Köstlichkeiten. Wer es defitger 
mag, kommt am Grillstand Kne-
er aus Suttrop kulinarisch auf 
seine Kosten.
	 An der Weintheke werden 
Weine aus dem Haus Wieskem-
p e r  a n g e b o t e n .  A n  d e m 
Warstein-Getränkewagen gibt 
es  alkoholfreie Getränke sowie 
frisch gezapftes "Warsteiner". 

Kulinarisch dürfte jeder auf seine Kosten kommen. Mit dabei sein wird 
auch wieder der Warstein-Getränkewagen. Archivfoto: privat

Warstein Warstein

13.30 Uhr bei Leßmannns an. Mit 
dem Abholen der Jubelkönigs-
paare und des neuen Königs-
paares beginnt um 15 Uhr der 
Festumzug mit Vorbeimarsch an 
der Kirche um 16.15 Uhr.
	 Auf ein Ständchen zu Ehren 
der Jubelpaare dürfen sich die 

Schützen um 18 Uhr freuen. 
Zum Kinder- und Königstanz 
wird um 18.30 Uhr eingeladen.
	 Um 20 Uhr sorgt die Tanz- 
und Partyband RELAX für die 
paasende Stimmung im Zelt. 
Der Fahnenausmarsch ist um 22 
Uhr.
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Den Höhepunkt des Warstei-
ner Spargelsonntag am 7. Mai 
bildet wieder das traditio-
nelle Entenrennen. Von über-
all her kommen Jung und Alt, 
um das bekannte Spektakel - 
den Massenstart um 17.30 Uhr 
zu bestaunen und den Spar-
gelsonntag in geselliger Run-
de am Bullerteich ausklingen
zu lassen.

Einmal in der Wäster gelandet, 
sind die 2.800 blauen Plastik-
tierchen nicht mehr zu brem-
sen. Groß und Klein fiebern mit, 
wenn die Enten gegenseitig die 
Verfolgung aufnehmen, um für 
ihre Besitzer einen von der Spar-
kasse Lippstadt gesponserten 
Einkaufsgutscheine zu ergat-
tern.
	 Renn-Enten, die unterwegs 
vom Weg abkommen und zu 
„verhungern“ drohen, werden 
durch Helfer der Freiwilligen 
Feuerwehr Warstein wieder auf 
den richtigen Kurs gebracht.
	 Das Ziel ist wieder der Bul-
ler teich. 20 bis 30 Minuten 
nach dem Start, je nach Fließ-
geschwindigkeit der Wäster, 
sollten die ersten Rennenten 
durchs Ziel schwimmen.  Welche 

Enten gewonnen haben,
erfahren die Besucher direkt im 
Anschluss an das Rennen am 
Zieleinlauf Bullerteich. Die Ge-
winner werden darüber hinaus 
aber auch schriftlich benach-
richtigt.

Ab in die Wäster
Am 7. Mai findet in Warstein wie-
der der verkaufsoffene Spargel-
sonntag statt. Die Spargelbau-
ern bieten allen Besuchern beim 
Spargelfest am Dieploh Spargel 
zum Verköstigen an.
	 Für das Rahmenprogramm 
des Spargelsonntags sorgen 
verschiedene Vereine und Un-
ternehmen, so veranstalten der 
Malteser Hilfsdienst, das Deut-
sche Rote Kreuz, die Feuerwehr, 
die DLRG, das Krankenhaus und 
die Polizei ein „Helferfest“ auf 
dem Marktplatz. Mit einer „Sup-
penküche“ sorgt der DRK Orts-
verband am Glockenspiel in der 
Dieplohstraße für das leibliche 
Wohl. Die Warsteiner Verbund-
gesellschaft stellt „E-Bikes“ aus 
und es gibt eine „Autoschau“ 
der Autohäuser zu sehen. Die 
Kirchengemeinde St. Pankratius 
bietet Kirchen- und Kirchturm-
führungen an.

Helferfest
An der Sparkasse bieten die 
Schützen der Ostkompanie zur 
Stärkung gegrillte Würstchen 
und Steaks sowie kühle Ge-
tränke an. Das kulinarische An-
gebot wird von der Abtei Kö-
nigsmünster mit besonderen 
Schmankerln ergänzt, die Ge-
schäfte der Werbegemeinschaft 
öffnen ihre Geschäfte von 13 
bis bitt18 Uhr. Dort gibt es auch 
Spargel-Gutscheine, die sofort 
bei Spargelbauer Milsmann ein-
gelöst werden können. Zum 
achten Mal präsentiert die Spar-
kasse ein umfangreiches An-
gebot lokaler Immobilien. Für 
das leibliche Wohl und die mu-
sikalische Umrahmung am Bul-
lerteich sorgen in bekannter 
Qualität wieder die Bullerteich-

freunde .

Entenrennen zum Spargelsonntag
Einzelhändler der Kernstadt Warstein in die Veranstaltung eingebunden

Schicken Sie uns auch Ihr Lieblingsfoto:

info@fkwverlag.com

Foto: Manuela Schrewe, Sichtigvor

Leserfoto
Unsere nächste

Ausgabe erscheint
am 31. Mai!

www.fkwverlag.com

Warstein Warstein

Hirschberg wird wieder bunt. 
Der Frühlingsmarkt wird am 
Sonntag, 21. Mai, von 11 bis 
16  Uhr auf dem Rathaus-
platz ein reichhaltiges Ange-
bot an Blumen und Pflanzen, 
frischem Obst und Gemüse, 
Brot, Käse und anderen Pro-
dukten aus der Region an-
bieten.
Rund um die „Initiative Mobi-
lität und Infrastruktur“  bie-
tet die Dorfgemeinschaft ein 
buntes Programm mit vielen 
Informationen. Als Teilnehmer 
der südwestfälischen Projekt-
studie „Dorf ist Energie(klug)“  
entwickelte sich die Arbeits-

Hirschberg blüht auf
Kühle Getränke, nette Gespräche

gruppe, die nun auch den pas-
senden Rahmen für „Hirsch-
berg blüht auf“ organisieren 
wird. 
	 Nachdem im Vorjahr   im 
Rahmen des Marktes die neue 
Ladestation eingeweiht wer-
den konnte, geht es in diesem 
Jahr etwas ruhiger zu. Organi-
sator Jürgen Richards und sei-
ne Mitstreiter garnieren dem 
üppigen Blumen-Angebot von 
10 bis 16 Uhr das passende Um-
feld bei. Waffeln und Grillwurst 
werden dabei den Besuchern 
ebenso eine willkommene Ab-
wechslung bereiten, wie kühle 
Getränke und nette Gespräche.
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„Mobilität und klassische Ele-
ganz“ dafür steht die beliebte 
Bad Sassendorf Classic, die am 
Sonntag, 21. Mai zum 19. Mal 
stattfindet. 100 Fahrzeuge bis 
Baujahr 1977 werden erwar-
tet. Um 8 Uhr beginnt die Ver-
anstaltung mit der Einfahrt 
der Fahrzeuge in den Bad Sas-
sendorfer Kurpark. Ab 9 Uhr 
rollen die wunderschönen Au-
tos einzeln über die Rampe, 
werden dem Publikum fach-
kundig präsentiert und star-
ten im Anschluss ihre 130 Ki-
lometer lange Rundfahrt in 
Sauerland.

Unterwegs an den Stationen 
sammeln die Fahrzeugbesit-
zer wichtige Punkte beim Lö-
sen kniffliger Aufgaben. Dort 
müssen sie ihre fahrerischen 
sowie ihre geistigen Fähigkei-
ten unter Beweis stellen. Denn 
bei der Siegerwahl am Ende der 
Bad Sassendorf Classic ist nicht 
allein die Schönheit des Fahr-
zeugs, sondern vor allem das 
Können und Wissen der Fahrer 
entscheidend. Begleitet wird 
die Oldtimer-Ausfahrt von eini-
gen Gästen, die sich einen Platz 
in dem historischen Omnibus, 
bekannt aus der WDR-Sendung 

Nostalgie und Kurparknatur
Bad Sassendorf mit 100 Oldtimern

„Land und Lecker – die Land-
frauen“, gesichert haben, um 
die Rallye-Strecke mit abzufah-
ren und allen „Prüfungen“ bei-
zuwohnen.

Kurparkfest
In Bad Sassendorf verkürzt den 
Besuchern ein fröhliches Fest 
im Kurpark die Zeit bis zur Rück-
kehr der Ausf lügler. An ver-
schiedenen gastronomischen 
Ständen werden deftige Le-
ckerbissen und kühle Getränke, 
nachmittags duftender Kaffee 
und leckerer Kuchen angebo-
ten. Und über allen schwebt 
Musik: Ab 11 Uhr unterhalten 
Drehorgelspieler mit einem 
bunten musikalischen Potpour-
ri. Von 14 bis 16 Uhr ertönen die 
Alphörner der „Haarstrang-Alp-
hornisten“ und ab 15 Uhr er-
freut die bekannte Band „Kabel-
los“ mit ihrem umfangreichen 
Repertoire und mobilen Acts. 
Gegen 14.30 Uhr kehren die er-
sten Oldtimer nach Bad Sassen-
dorf zurück und präsentieren 
sich noch einmal vor der ma-
lerischen Kulisse des Kurparks. 
Um 17 Uhr findet die Siegereh-
rung statt. Den Erst-, Zweit- und 
Drittplatzierten winken attrak-
tive Preise.

Wo man singt da lass dich ruhig 
nieder, böse Menschen haben 
keine Lieder, sagte der deutsche 
Schriftsteller Johann Gottfried 
Seume. Auf dem Hof Albersmei-
er in Lippetal wird Ende Mai ge-
sungen, und zwar für gute Zwe-
cke – von bösen Menschen keine 
Spur.

Von Mamma Mia über Dancing 
Queen bis Waterloo – selbst die 
Jüngeren können wenigstens ei-
nen dieser Musiktitel singen, pfei-
fen oder auf dem Lenkrad mit 

Gutes Sitzen kann zur Leiden-
schaft werden. Das gilt insbe-
sondere auch im Automobil. 

Freunde von Komfort und Sitz-
behagen können sich neben 
der Ausstattung von der Stan-
ge auch ein besonderes Vergnü-
gen leisten: Die Autosattlerei 
Soest, ein Tochterunternehmen 
der Soester Firma „Gerpol Sitz-
systeme“ bietet ganz besonde-
re Ausstattungsvarianten an: 
Egal, ob  der aktuelle Flitzer „be-
quemer gelegt“ werden soll, 
oder ob es gilt, einen Young- 
oder Oldtimer wieder in Schuss 
zu bringen: das Fachunterneh-
men definiert  mit handwerk-
licher Kreativität und breiter Ma-
terialpalette  das Thema Sitzen 
neu. Design und Qualität domi-
nieren die Produkte der Fach-

Autosattlerei Soest • Kania & Amato GbR • Auf der Galgenstatt 5 • 59494 Soest 
Telefon: +49 2921 3819890 • www.autosattlerei-soest.de
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werkstatt, die den Wünschen 
der Kundschaft Leben und Per-
fektion einhaucht und Autositze 
quasi zum Unikat macht. Der 
Blick in die Kreativabteilung der 
Autosattlerei wird in diesen Ta-
gen auch an historischer Soester 
Stätte möglich. Beim Bördetag 
werden am  13. und 14. Mai am 
Schweinemarkt Nutzfahrzeug-
sitze, Sitze aus dem maritimen 
Bereich, und Sonderanferti-
gungen ebenso präsentiert wie 
Airbrush-Kreationen und das 
Punzieren von Leder.

det der Hoftag mit Produkten von 
landwirtschaftlichen Unternehmen 
der Region und einer Trecker-Oldti-
merschau statt. Während eines mu-
sikalischen Frühschoppens infor-
mieren sich die Verbraucher, wie sie 
von der Landwirtschaft  und umge-
kehrt, wie die Landwirtschaft  von 
ihnen, direkt oder indirekt profi-
tiert. Das Landwirtsehepaar Ma-
rianne und Klaus Albersmeier stel-
len ihren Hof für diesen Event zur 
Verfügung und organisieren die 
Veranstaltung.

Frühschoppen
‚„Spiel keinen alten Scheiß“, emp-
fiehlt das SkaS-Palastorchester, un-
terstützt vom Spielmannszug Oe-
stinghausen und vom Gemischten 
Chor Cäcilia Hultrop, für den Früh-
schoppen am Sonntag ab 11 Uhr. 
„Neben der Kultur und der Unter-
stützung der Afrikaprojekte ist es 
uns ein wichtiges Anliegen, auf die-
sem Weg das Image der Landwirt-

klopfen. Unvergessene ABBA-Hits 
erklingen am 27. Mai auf dem Hof 
Albersmeier in Lippetal. Dieses Jahr 
schicken die Veranstalter, die Inte-
ressengemeinschaft  Kultur am Stall 
(www. kultur-am-stall.de), die Zu-
hörer mit Songs der schwedischen 
Popgruppe auf eine Zeitreise in die 
70er-Jahre. Das Open-Air Benefiz-
konzert unterstützt zum zweiten 
Mal nach 2015 die Lippetaler Afrika-
projekte Anidaso und Kilueka.

Hoftag
Einen Tag später, am 28. Mai, fin-

schaft zu fördern“, beschreiben sie 
ihre Ziele. „Die Verbraucher sollen 
wissen, wo ihr Essen herkommt. 
Durch ihr Kaufverhalten beeinflus-
sen sie, wie die Lebensmittel pro-
duziert werden. Dafür müssen sie 
informiert sein. Hierzu soll unser 
Event beitragen.“ An zahlreichen 
Ständen werden Spieß- und Grill-
braten, Flammkuchen, Käse, Ge-
würzgurken, Honig, besondere 
Gerichte aus dem örtlichen Gast-
hof und vieles mehr angeboten. 	
Also werden Ende Mai ABBA, Sw-
ing- Jazz- und Chormusik erklingen 
und den Besuchern neben musi-
kalischen und kulinarischen High-
lights auch jede Menge Informati-
onen zur Landwirtschaft geboten. 
Die Menschen in der Region kön-
nen ganz beruhigt sein, denn Jo-
hann Tickets unter www.hellwegti-
cket.de oder in den Sparkassen und 
Vorverkaufsstellen im Kreis Soest.

Zeitreise in die 70er Jahre
Kultur am Stall: Unvergessene ABBA-Hits

Autositze voller Kreativität
Handwerkstechnik formt Unikate

„Kunst & Genuss“ ist das Mot-
to des Künstlerpicknicks, das 
am Samstag, 24. Juni und 
Sonntag, 25. Juni  in Bad Sas-
sendorf stattfindet. Auf der 
Bühne am „Platz Nass“ gibt es 
an beiden Tagen Live-Musik. 
Am Sonntag steht beim Open-
Air-Musikwettbewerb „Büh-
ne frei für junge Künstler“ der 
Nachwuchs (von 12 bis max. 
30 Jahre) im Mittelpunkt.

Dieser Musikwettbewerb rich-
tet sich an musikbegeisterte Ju-
gendliche und junge Erwachse-
ne im Alter von 12 bis 30 Jahren. 
Für die Teilnahme ist das Lei-
stungsniveau von fortgeschrit-
tenen Schülern, Amateuren 
oder Musikstudenten erforder-
lich.
	 In insgesamt vier Wertungs-
Kategorien können die jungen 

Bühne frei für junge 
Künstler
Künstlerpicknicks im Kurpark

Künstler ihr Talent unter Be-
weis stellen und haben damit 
die Chance auf attraktive Geld-
preise im Gesamtwert von 2.500 
Euro, die von der Sparkasse So-
est gestiftet werden:  Ausge-
schrieben sind folgende Bewer-
be: Solowertung Klassik (alle 
Instrumente + Stilrichtungen 
/ alleine oder mit Begleitung); 
Solowertung Popularmusik (alle 
Instrumente + Stilrichtungen / 
alleine oder mit Begleitung; En-
semblewertung Klassik (Trio bis 
Dezett) und Combowertung Po-
pularmusik (drei bis zehn Mit-
wirkende).
	 Die Teilnahmebedingungen, 
das Anmeldeformular und ein 
Flyer zu der Veranstaltung kön-
nen unter  www.tuk-badsas-
sendorf.de/musikwettbwerb 
heruntergeladen werden. An-
meldeschluss ist der 12. Mai.

Italienische Musik und Lebens-
freude ziehen ein in die Bad 
Sassendorfer Kulturscheune, 
wenn am Freitag, 26. Mai, das 
Duo „Gondolieri“ die Bühne 
betritt. Sängerin Floriana Di 

Musik und Lebensfreude
Italienisch in der Kulturscheune

Luca glänzt als „Primadonna 
Assoluta“ und stellt gemein-
sam mit ihrem Partner an der 
Gitarre eine außergewöhnliche 
Mischung italienischer Musik 
vor, quer durch die Genres, von 
Pop über Schlager bis zur Oper

Auf dem Programm stehen Ti-
tel wie: La donna è mobile, Che 
Sarà, O Sole Mio, Marina, Felicità, 
Mamma Maria, Azzurro, L‘Italiano, 
That‘s Amore, Volare, La pulce 
d‘acqua, Bello e Impossibile, Più 
bella Cosa  und vieles mehr.Ti-
ckets für das Konzert gibt es im 
Vorverkauf und an der Abend-
kasse.Foto: Jürgen Lesker

Lippetal Bad Sassendorf
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Der Soester Bördetag steht 
in diesem Jahr am 13. und 14. 
Mai unter ganz besonderen 
Vorzeichen: Zum 40. Mal wird 
eine Bördekönigin in ihr Amt 
eingeführt. Aus Anlass dieses 
„runden Geburtstages“ wer-
den  besondere Gäste erwartet, 
nämlich weitere Königinnen, 
die Produkte oder touristische 
Regionen repräsentieren und 
sich im Rahmen eines Festum-
zuges die Ehre geben.

Aus der näheren Umgebung ha-
ben sich Graf Bernhard aus Lipp-
stadt, die Briloner Waldfee, der 
Maxi aus Hamm, das Rüthener 
Haarmännchen, die Bad Sassen-
dorfer Salzprinzessin und die 
Werler Salzkönigin angekündigt. 

rend zu feiern. Bei einem öffentli-
chen Geburtstags-Kaffeeklatsch 
der Majestäten am Samstag mit 
königlicher Autogrammstunde, 
haben die Bördetagsbesucher 
zwei Stunden lang die Möglich-
keit, die Königinnen auch persön-
lich kennenzulernen. Am Börde-
tag-Samstag können Besucher 
ab 15 Uhr im Betten-Café der Me-
ckinghauser Dorfgemeinschaft 
im Garten der Teichsmühle bei 
Kaffee und Kuchen ins direkte 
Gespräch mit den Teilnehmerin-
nen des Königinnentreffens kom-
men. Dafür wird an der Teichs-
mühle eigens ein Zelt aufgebaut,  
Besucher dürfen sich dann unter 
die Majestäten mischen, bei ei-
ner Tasse Kaffee und einem Stück 
frisch gebackenen Landfrauen-
Kuchen ins direkte Gespräch mit 
ihnen kommen und die Gelegen-
heit, alle Repräsentanten und Re-
präsentantinnen gesammelt an 
einem Ort anzutreffen, nutzen, 
um auf Autogramm-Jagd zu ge-
hen.

Betten-Café
Um dieses Ereignis gebührend 
zu begehen, kredenzt die neue 
Repräsentantin gemeinsam mit 
dem Jägerken von Soest und 
der Wirtschaft und Marketing 
Soest GmbH  - so lange der Vor-

40 Jahre Bördekönigin
Majestätentreffen mit Geburtstagskaffee und Bördetags-Corso

Frittiertes Eis und 
Wurst am Spieß
Streetfood  und Foodtrucks bieten 
Köstlichkeiten

Die weiteste Anreise nimmt die 
Bergwiesenkönigin aus Pfronten 
auf sich. Ihre Heimat liegt im All-
gäu in den bayerischen Alpen.  
Weite Anreisewege nehmen die 
Heidekönigin aus Schneverdin-
gen, der Möhrenkönig aus dem 
Heilbad Heiligenstadt, die Deut-
sche Hutkönigin aus Lindenberg 
im Allgäu, die Probsteier Kornkö-
nigin nebst Prinzessin aus Schles-
wig Holstein und die Eiskönigin 
aus Artern in Niedersachsen auf 
sich. 

Eisprinzessin kommt
Vor genau 40 Jahren war die erste 
Repräsentantin an der Seite des 
Bürgermeisterns unterwegs. Ein 
guter Grund also, mit dem Soester 
Bördetag dieses Jubiläum gebüh-

rat reicht – am Bördetags-Sams-
tag, 13. Mai, allen Besuchern 
direkt im Anschluss an ihre offi-
zielle Amtsübernahme um 11.30 
Uhr auf der Bördetags-Büh-
ne auf dem Soester Marktplatz 
kostenlos ein Stück Geburts-
tagskuchen. Für Kinder gibt es 
neben der Bühne außerdem ko-
stenfrei Pappkrönchen für klei-
ne „Börde-Prinzessinnen“ sowie 
Fähnchen für „Nachwuchs-Jä-
gerken“. Natürlich sind auch 
alle Erwachsenen eingeladen 
sich ein Fähnchen abzuholen 
um ihrer „Jubel-Königin“ damit 
bei ihrem Amtsantritt auf dem 
Marktplatz einen königlichen 
Empfang zu bereiten. Begleitet  
unterstützt wird die neue Re-
präsentantin bei ihrem ersten 
öffentlichen Auftritt neben dem 
Jägerken von Soest von eini-
gen ihrer Amtsvorgängerinnen, 
ehemaligen Jägerken und Mit-
gliedern des Vereins der Marke-
tenderinnen und Landsknechte 
sowie der Soester Stadtwache, 
die sich inzwischen sozusagen 
zur „Leibgarde der Königin“ ent-
wickelt hat. Auch die Antwerper 
Stadttrommler haben sich ange-
kündigt und werden den Einzug 
der Bördekönigin und ihrer En-
tourage in ihren rot-weißen Uni-
formen musikalisch begleiten. 

Freuen sich einen schönen Bördetag: Die Orgtanisatoren von Soest 
Marketing. Foto: Häken

Kuchen für Alle
Höhepunkt wird dann am Sonn-
tag um 14 Uhr ein Festumzug der 
Majestäten und weiterer Symbol-
figuren in der Altstadt sein. Die 
frisch gekrönte 40. Soester Börde-
königin – so viel darf schon ver-
raten werden - wird in der auf-
wändigen Hochzeitskutsche der 
Warsteiner Brauerei vorfahren. 
	 Gefahren werden die rund 50 
Repräsentanten auf Oldtimer-Tre-
ckern der Treckerfreunde Schwefe 
sowie in Cabrios des Autohauses 
Max Moritz Soest. Auch einige Pri-
vatpersonen haben sich bereit er-
klärt, am Muttertags-Sonntag ihre 
„Schätzchen“ aus der Garage zu ho-
len um am Umzug teilzunehmen.
	 Vom Startpunkt an der Stadt-
halle aus zieht sich der Zugweg 
über die Jakobistraße, Marktstra-

Erstmals bieten in diesem 
Jahr an beiden Tagen Street-
food Gourmets ihre Schlem-
merproduk te an. An rund 
20 Ständen, Garküchen und 
Foodtrucks gibt es dann „Es-
sen to Go“ von der besonders 
kreativen und etwas ande-
ren Art.  Da werden Burger-
Kreationen ebenso geboten 
wie frittiertes Eis, Bratwurst-
Deluxe, Wurst am Spieß, Pul-
led Pork , südafrikanische 
Edelhappen und asiatische 
Köstlichkeiten. „Regional 
und Bio“ verspricht Organi-
sator Fabian Hofmann. Eine 
Kaffee-Lounge und edle Bier-
Kreationen runden das Ange-
bot ab.

Viel Musik
Darüber hinaus liefern zahl-
reiche Stände mit Kunsthand-
werk, Präsentations- und Ver-
k a u f s s t ä n d e  s o w i e  e i n e r 
Oldtimerausstellung reichlich 
Gelegenheit zum Bummeln und 
Stöbern - und das alles vor der 
prachtvollen mittelalterlichen 
Kulisse der Soester Altstadt. 
Ein buntes Unterhaltungspro-
gramm auf drei Bühnen sorgt 
für stimmungsvolle Unterhal-
tung, von launigem Jazz, über 
Partymusik, Chorgesang bis 
hin zu den unterschiedlichsten 

ße und Puppenstraße weiter über 
den Potsdamer Platz und die Rat-
hausstraße und endet schließlich 
am Markt, wo alle Majestäten im 
Rahmen einer Moderation vorge-
stellt werden und noch einmal zu-
sammen auf die Bühne kommen. 

Pferde und Musik
Musikalisch begleitet wird der 
Umzug vom Stedelijk Orchester 
St. Antonius aus dem niederlän-
dischen Weert, der Kulturgruppe 
der Heidekönigin Schneverdin-
gen und den Antwerper Stadt-
trommlern. Auch die Soester 
Mittelalterfreunde haben ihre 
Teilnahme samt Pferden, Musi-
kern, Tänzern und gerüsteten Rit-
tern angekündigt und werden ei-
nen kleinen Vorgeschmack auf 
die Soester Fehde bieten. 

Tanzvorführungen.
	 Der Bördetagssonntag bietet 
wieder Zeit, nach Herzenslust 
durch die Fußgängerzone und 
die schönen Einkaufsstraßen 
zu bummeln oder auf Schnäpp-
chenjagd zu gehen. Viele Kauf-
leute beteiligen sich mit Son-
deraktionen.

Junge Besucher
Wie immer ist der Theodor-
Heuss-Park auch in diesem Jahr 
wieder Treffpunkt für die jün-
geren Besucher. Neben der  
Pfadfindergruppe Soest Stamm 
Königstiger, die am Ufer des 
Großen Teiches mit Spiel- und 
Spaßangeboten - unter ande-
rem dem beliebten Bungee-
Trampolin, für Wohlfühlklima 
sorgt, können sich die Kleinen 
diesmal auf Fun-Bubbles freu-
en. Hierbei handelt es sich um 
Plastikkugeln, in die man hi-
neinklettern und in denen man 
in einem Wasserbassin herum-
tollen kann. Darüber hinaus bie-
tet vor dem Park eine 15 Meter 
lange Ritterburg pures Hüpfver-
gnügen.
	 Und wer darüber hinaus die 
Stadt etwas genauer kennen 
lernen möchte, kann bei einer 
Altstadtführung am Samstag 
oder Sonntag auf Entdeckungs-
reise gehen. 

www.fkwverlag.com
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Widder 21.3. - 20.4. Im Job heißt es in diesem Frühlingsmonat, sich 
ganz besonders anzustrengen, wenn Sie auf der Karriereleiter ein paar 
Sprossen hinaufklettern wollen. Halten Sie sich deshalb nicht allzu lange 
an einer einzigen Arbeit auf, in den kommenden Wochen ist nämlich fle-
xibles Handeln Trumpf. Setzen Sie bitte zusätzlich auch auf Schnelligkeit.

Stier 21.4. - 21.5.  Das zweite Maiwochenende hält besonders glück-
liche Stunden in Sachen Liebe und Geselligkeit für Sie bereit. Genießen 
Sie es und verschieben Sie lästige Pflichten. Überlegen Sie in der dritten 
Maiwoche, wem Sie eine Freude bereiten könnten. In der übrigen Zeit 
wird sich nicht viel ereignen, auch nicht an Ihrem Arbeitsplatz.

Zwillinge 22.5. - 21.6. Unbewusst haben Sie eine große Verant-
wortung auf sich genommen, aber Ihr Optimismus bahnt Ihnen 
den Weg, so dass Sie enorme Fortschritte in der gewählten Rich-
tung machen. Gegen Ende der zweiten Monatshälfte ist mit Un-
stimmigkeiten im häuslichen Bereich zu rechnen. Lassen Sie sich 
auf keinen ernsteren Streit ein.

Krebs 22.6. - 22.7. Wenn Sie meinen, dass es mit Ihrem Projekt 
in bewährter Weise nicht weitergeht, sollten Sie sich an etwas 
Neues heranwagen, aber nicht auch noch versuchen, anderen 
Ihre Ideen aufzuzwingen, vor allem dem Partner nicht. Solche 
Vorgehensweisen schaden der Beziehung erheblich. Hier sollten 
Sie lieber die Verwöhntour fahren.

Löwe 23.7. - 23.8. Sie haben in den kommenden Wochen ganz 
schön viel zu erledigen und brauchen einen straff organisier-
ten Terminkalender. Bei Ihrer Planung sollten Sie aber auch Ihren 
Partner mit einzubeziehen. Wenn Sie ihn bei allem außen vor las-
sen, wird er am Ende nämlich noch eingeschnappt sein. Halten 
Sie deshalb die Wochenenden frei.

Jungfrau 24.8. - 23.9. Sie glauben, im Leben alleine zurechtzu-
kommen und niemanden zu brauchen, auch Ihren Partner nicht. 
Grenzen Sie sich in Liebesdingen nicht zu sehr ab. Gehen Sie, be-
sonders in der Monatsmitte, offen auf Ihren Partner zu, vor allem, 
wenn es was zu klären gibt. Singles sollten sich ihre Sehnsüchte 
eingestehen und aktiv werden.

Waage 24.9. - 23.10. In der Liebe geht es jetzt in diesem Wonnemo-
nat um die Äußerungen Ihrer Wünsche. Wenn Sie sich eine Strategie zu-
rechtlegen, um Ihre angetraute Hälfte zu überraschen, gelingt es Ihnen, 
alle für Ihren Plan zu gewinnen, die zusätzlich zum Gelingen beitragen 
könnten. Ganz bestimmt wird etwas Großes dabei herauskommen.

Skorpion 24.10. - 22.11.  Wenn Sie in Ihrer Freizeit unbedingt an Ihren 
Job denken müssen anstatt die Frühlingssonne zu genießen, sollten Sie 
Ihre guten Ideen unbedingt schriftlich festhalten. So geht nichts verloren 
und Sie haben mehr Zeit für anderes. Vor allem bleibt Ihr Kopf dann frei 
und muss nicht vor lauter umherschwirrenden Gedanken zu machen.

Schütze 23.11. - 21.12. Auch wenn die Neugier Sie in den ersten 
Maiwochen plagt, sollten Sie nicht auf eine Entscheidung beste-
hen, die noch nicht ausgereift ist. Wenn Ihr Partner von Schmu-
seeinheiten nichts wissen will, ist Ihre Fantasie gefordert. Greifen 
Sie mal wieder tief in Ihre Trickkiste und sorgen Sie für ausgelas-
sene Abwechslung in Ihrer Beziehung.

Steinbock 22.12. - 20.1. Ihrem Charme kann in diesen Frühlingswochen 
wirklich niemand widerstehen. Wer als Single lebt, wird sich wahrschein-
lich zwischen mehreren Partnern entscheiden müssen. Die Liierten 
sollten das unterlassen. Sie sollten sich lieber daran machen, ihre beste-
hende Beziehung neu zu beleben.  Möglichkeiten gibt es genügend.

Wassermann 21.1. - 19.2. Ihre Verbindlichkeit ist schlichter Di-
rekthilfe gewichen. In der ersten Monatshälfte haben Sie das Ge-
fühl, dass nun lange genug um den heißen Brei herumgeredet 
wurde und dass jetzt der Zeitpunkt zum Handeln ist. Die restlichen 
Wochen des Mai verlaufen aber ohne größere Zwischenfälle, was 
nicht besonders schlimm ist.

Fische 20.2. - 20.3. Für Abenteuer ist der Mai trotz bester Tendenzen 
kein guter Zeitpunkt. Sie haben in diesen Wochen einige andere Dinge 
zu erledigen, die weitaus wichtiger sind. Wenn Sie Liebeskämpfe mit Ih-
rer besseren Hälfte vermeiden wollen, sollten Sie in Ihrer freien Zeit un-
bedingt daheim für gemütliche und romantische Stunden sorgen.

Horoskop für Mai

Hilfe für Freundeskreis 
Eilmser Wald
Rathaus-Mitarbeiter fördern An-
schaffung einer Tischtennisplatte
Im Rahmen einer internen Fei-
er des Fachbereichs 3 „Ge-
meindeentwicklung“ bei der 
Gemeindeverwaltung Welver 
konnten aus einer Versteige-
rung 250 Euro erwirtschaftet 
werden. Schnell stand für die 
Mitarbeiter des Rathauses fest, 
dass dieser Betrag gespendet 
werden soll. 

Stellvertretend für alle Kolle-
ginnen und Kollegen aus dem 
Fachbereich  übergab Frauke 
Niedermeier symbolisch einen 
Scheck in Höhe an den Vorsit-
zenden vom Freundeskreis, Uli 
Jungen. „Wir würden den Betrag 
gern als Grundlage für die An-
schaffung einer witterungsbe-
ständigen Tischtennisplatte aus 
Beton verwenden“, führt der Vor-
sitzende aus. Tischtennis ist ge-
rade in den Sommermonaten 
eine beliebte Abwechslung im 
Alltag. Im Namen des Freundes-
kreises bedankt sich Uli Jungen 
bei allen Mitarbeitern des Fach-
bereiches für die freundliche Un-
terstützung.
	 Der “Freundeskreis Eilmser 
Wald e.V.” ist ein gemeinnütziger 
Verein, der sich um die Belange 
der Flüchtlinge in der Gemein-
de Welver kümmert. Sein Augen-
merk liegt auf der Flüchtlingsun-

terkunft im Eilmser Wald. Zudem 
gibt es noch die “Aktionsgrup-
pe Flüchtlingshilfe Welver”. Die-
se versteht sich als ein unabhän-
giger, überkonfessioneller und 
unparteilicher Zusammenschluss 
von Privatpersonen aus der Ge-
meinde Welver.
	 Flüchtlinge sind in der Ge-
meinde derzeit  in einigen de-
zentralen Wohnungen und in 
der ehemaligen Hauptschule in 
Meyerich und im ehemaligen In-
ternat der Blindenschule Soest im 
Eilmser Wald untergebracht. Die 
abseits gelegene  Unterkunft wird 
als Flüchtlingsheim bereits seit ei-
nigen Jahren genutzt. Allerdings 
ist die Anzahl der Bewohner auf-
grund der aktuellen Situation zwi-
schenzeitlich um ungefähr 100 
Personen angestiegen.
	 Die ehrenamtliche Unterstüt-
zung für Flüchtlinge hat sich in 
einem kleinen Verein organisiert. 
Der Vereinsname lautet “Freun-
deskreis Eilmser Wald e.V.”, er 
hat derzeit etwa 25 Mitglieder. 
Der Verein kümmert sich z.B. um  
Sprachkurse vor Ort, Arzt-, Behör-
den- und Ämterbegleitung, Be-
gleitung in Asylverfahren,  Ein-
kaufsfahrten, Beschaffung und 
Reparatur von Fahrrädern, An-
gebote für Kinder, Nähkursus für 
Frauen.

Welver

Alternative Suche 
nach Hilfe
Schulmedizin oder klassische 
Naturheilverfahren?

Viele Menschen kennen die 
Symptome aus leidvoller Er-
fahrung: Niesen, Juckreiz, trä-
nende Augen, Schniefnase. 
Allergien zählen zu den Volks-
krankheiten, in Deutschland 
dürfte es laut Deutschem All-
ergiker- und Asthmabund 
rund 30 Millionen Betroffene 
geben.

Gerade zur warmen Jahreszeit 
ist Hochsaison. Spitzenreiter 
im Allergieranking ist der Heu-
schnupfen. Millionen Menschen 
leiden in Deutschland aber auch 
unter chronischen Schmerzen, 
die ihre Lebensqualität stark 
einschränken. Bei der Therapie 
setzt die Schulmedizin in der Re-
gel auf moderne Medikamente. 
Doch nicht immer zeigen diese 
den gewünschten Erfolg. 
Als Alternative bieten sich auch 
klassische Naturheilverfahren 
an. Die Behandlung kann viel-
seitig sein und beinhaltet ne-
ben der Pflanzenheilkunde Ele-
mente der Ernährungstherapie, 
Bewegungstherapie, Hydrothe-
rapie und Ordnungstherapie.

Eigenbluttherapie
Erfolge werden mit der Eigen-
bluttherapie erzielt, bei der aus 
einer Vene Blut entnommen 
und dieses anschließend dem 
Körper wieder zurückgeführt 
wird. Die Eigenbluttherapie hat 
auch positive Auswirkungen 
auf andere Krankheitsbilder, die 
eng mit unserem Immunsystem 

in Verbindung stehen. 

Chinesische Medizin
Die Traditionelle Chinesische 
Medizin beinhaltet die The-
rapieformen der Akupunktur, 
Kräuterheilkunde, chinesischen 
Diäthetik, Qigong, Tai-Chi und 
Tuina. Ziel der Behandlung ist 
es, den freien Fluss der Ener-
gie (Qi) des Menschen wieder-
herzustellen, und ihm eine ge-
sunde Lebensweise im Einklang 
mit Natur und Umwelt nahezu-
bringen. 

Ernährung
Gerade bei entzündlichen Er-
krankungen wie Rheuma ver-
bucht auch die Schulmedizin 
Erfolge mit basischer Ernäh-
rung. Eine basische Ernährung 
sollte zu 80 Prozent aus mög-
lichst unverarbeiteten pflanz-
lichen Lebensmitteln bestehen. 
In Maßen sind Milchprodukte, 
Eier, Fisch und möglichst weißes 
Fleisch erlaubt. Als Getränke 
sollten stilles Wasser und Kräu-
tertees Gewohntes wie Kaffee, 
Schwarztee, Softdrinks und Al-
kohol ersetzen. Regelmäßige 
Bewegung und basische Bäder 
und Fußbäder unterstützen die 
gesunde Balance des Säure-Ba-
sen-Haushalts.

Wenn Obst keine Option ist
Der tägliche Verzehr von Obst 
und Milchprodukten gehört zu 
einer vollwertigen Ernährung, 
wie sie von der Deutschen Ge-

sellschaft für Ernährung (DGE) 
empfohlen wird. Doch immer 
mehr Menschen fühlen sich nach 
dem vermeintlich gesunden Ge-
nuss gar nicht wohl. Völlegefühl, 
Bauchschmerzen, Blähungen, 
sogar Übelkeit und Durchfall 
können auftreten. Experten füh-

ren diese Beschwerden auf Le-
bensmittelunverträglichkeiten 
zurück. Unverträglichkeiten und 
Allergien können auch durch Zu-
cker, Weizenmehl, Milchprodukte 
und Nüssen ausgelöst werden. 
Betroffene sollten diese Stoffe un-
bedingt meiden. (eb/djd/ akz-o)

Leichte Beschwerden lassen sich häufig mit freiverkäuflichen Arzneien 
in Schach halten. Foto: djd/LINDA Apotheken/Igor Link/Fotolia
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Sich bewegen und für die 
G e s u n d h e i t  e t w a s  G u t e s 
tun, ohne zu große Anstren-
gungen, dafür steht „Radfah-
ren rund um Bad Sassendorf“. 
Die Region rund um das west-
fälische Moor- und Soleheil-
bad zeichnet sich durch ihre 
weitgehend ebene und doch 
abwechslungsreiche, Land-
schaft aus und bietet die idea-
len Voraussetzungen für ge-
nussvolle Radtouren.
 
Erstmals werden vom 8. bis 13. 
Mai sowie vom 21. bis 26. Au-
gust die Bad Sassendorfer Rad-
wochen angeboten. Gäste und 
Bürger sind hier gleichermaßen 
angesprochen. Gemeinsam mit 
Gleichgesinnten Wissenswertes 
zum gesunden Radfahren und 
individuelle Tipps erhalten so-
wie landschaftliche und kultur-
historische Highlights in der Re-
gion rund um Bad Sassendorf 

„erfahren“ und erleben, sind 
Ziele der Radwochen. 
	 Den Auftakt bildet am Mon-
tag, 8. Mai bzw. 21. August, der 
Vortrag „Radfahren – gesund-
heitliche Aspekte und Risiken“ 
im Tagungs- und Kongress-
zentrum. Referent Martin J.M. 
Bauer, Leitender Arzt der Kli-
nik Quellenhof, beleuchtet,  wa-
rum Radfahren so gesund für 
den menschlichen Organismus 
ist und worauf dabei im Spezi-
ellen zu achten ist und steht für 
Fragen zur Verfügung. Auch Er-
nährung und die richtige Ausrü-
stung spielen dabei eine wich-
tige Rolle. 
	 Neben dem Vortrag werden 
an den darauffolgenden Tagen 
drei geführte Radtouren ange-
boten. Die erste Tour startet am 
Dienstag, 9. Mai bzw. 22. August 
um 9.30 Uhr an der Gäste-Infor-
mation (Haus des Gastes). Sie 
führt über die Hellweg Radio-

Bäderroute zunächst nach Bad 
Waldliesborn und weiter nach 
Lippstadt. 
	 Die zweite Tour startet am 
Donnerstag, 11. Mai bzw. 24. Au-
gust ebenfalls um 9.30 Uhr an 
der Gäste-Information. Sie führt 
zum Möhnesee, wo zunächst 
ein Stopp an der neuen Seetrep-
pe geplant ist. Dann geht es am 
Möhneufer weiter bis zur Sperr-
mauer und rauf aufs Schiff 

	 Rund um Soest führt die drit-
te Tour. Sie wird am Freitag, 12. 
Mai bzw. 25. August angeboten 
und startet um 10 Uhr an der Gä-
ste-Information. Um 11 Uhr ist 
eine 90-minütige Stadtführung 
durch die historische Altstadt 
geplant. Für die geführten Rad-
touren ist eine Anmeldung er-
forderlich bei der Gäste-Infor-
mation unter Tel. 02921-5014811 
oder info@badsassendorf.de. 

Gesundes Radfahren
 „Radwochen“  feiern in Bad Sassendorf Premiere

Angefangen hat alles als klei-
ne Garagenwerkstatt. Heute, 
fast sieben Jahre später, ist „Die 
(ehemals) kleine Radwerkstatt" 
durch die Übernahme eines La-
denlokals direkt nebenan ge-
wachsen und bietet jetzt auf 
einer Fläche von 130 Quadrat-
metern alles, was das Radfah-
rerherz begehrt.

Bei Zweirad Lülf, mit Inhaber 
Bernhard Lülf und seinem Team, 
werden nicht nur neue Räder et-
licher Top-Marken angeboten, es 
werden auch Gebrauchte wieder 
„auf Vordermann" gebracht. 
"Bis aus Gevelsberg, dem Sauer-
land, Beckum, Ahlen, Potsdam 
und sogar von Helgoland kom-
men unsere Kunden", so Inhaber 
Bernhard Lülf.
Angeboten werden unter ande-
rem Fahrradzubehör, Dienstlei-

Paradies für Fahrradfreunde
Tolle Qualität, bester Service und noch mehr Auswahl

stungen rund um das Rad sowie 
Markenräder, mit Schwerpunkt 
auf Hollandräder von "Batavus 
"und "Cortina". 
Im herkömmlichen Fahrradsek-
tor baut Bernhard Lülf auf die 
Qualität der Marken "Green´s", 
„BBF“ und "Victoria". Im E-Bike 
Bereich sind alle namhaften An-
triebskomponenten erhältlich; 
sei es nun Bosch, Shimano, Ya-
maha, TranzX, ION, Panasonic so-
wie weiterer Hersteller. Original 

Beach Cruiser von "Electra", so-
wie Cross- und Mountainbikes 
von "Conway" sowie Falträder von 
"Tern", Kompakträder der Marke 
"I:ZY" sowie Jugend- und Kinder-
räder. In Kürze gehören auch Lie-
geräder des Herstellers HP Velo-
technik zum Angebot. 
Ein Paradies für Fahrradfreunde, 
wo bei der genauso freundlichen 
wie kompetenten Beratung die 
Entscheidung zum neuen Rad 
nicht schwer fällt.

Zweirad Lülf
"Die Kleine Radwerkstatt"

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag: 

09:00-12:30  u. 14:00-18:00 Uhr
 Samstag: 09:00-13:00 Uhr

Inh. Bernhard Lülf
Alte Salzstr. 32 · 59069 Hamm

Telefon: 023 85 70 90 300
info@die-kleine-radwerkstatt.de
www.die-kleine-radwerkstatt.de

– Anzeige –

www.fkwverlag.com
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Der neue Schubert ist da. Gott 
sei Dank in alter Form, denn er 
sagt am 9. Juni in der Soester 
Stadthalle wie immer: „So!“ 
„SO“ sind nicht nur Olaf Schu-
berts spiegelbildliche Initia-
len – vielmehr sprechen die-
se beiden Buchstaben für ihn 
selbst, denn wer “So!” sagt, 
hat Reserven. Dass Schubert 
diese Reserven überhaupt 
aktivieren muss, ist unwahr-
scheinlich, seine Akkus sind 
voll und selbst im gewöhn-
lichen Standby gibt er schon 
150 Prozent Leistung.

Seine Auftritte sind legendär 
und es gelingt ihm, die etwas 
mageren 65 Kilogramm schu-
ber tschen Lebendgewichts 

Olaf Schubert und Freunde
Weltverbesserer & Humorist mit seinem Programm: So!

durch schiere Bühnenpräsenz 
wie eine Tonne wirken zu lassen. 
Man weiß es: Olaf ist unterge-
wichtig, aber überbegabt. Schu-
bert wird wie immer viel erzäh-
len, obendrein singen und es 
ist zu befürchten, dass er auch 
tanzt.

Strömet zu Hauf
Jene, die versäumt haben, ihn 
live zu sehen, werden es irgend-
wann bereuen, denn wie steht 
schon geschrieben: Selig sind 
die, die ihn schon erleben durf-
ten. Also strömet zu Hauf – er 
wird euch erleuchten! „Der Mah-
ner und Erinnerer“ „Der Verge-
waltiger des Bösen“ „Das Wun-
der im Pollunder“ ist wieder live 
auf Tour.

Die größten Rocksongs
Erinnerungen werden mit 
Helter Skelter lebendig

Die Classicrockband Helter 
Skelter beschreibt sich selbst 
so: Wir haben uns dem Classic-
Rock der späten 60er, 70er und 
Anfang 80er Jahre verschrie-
ben und nehmen den Klang die-
ser Zeit auf, um ihn festzuhalten, 
weiterzugeben und andauern 
zu lassen. Wir spielen live die 
größten Rocksongs aus jenen 
Zeiten, mit Respekt zum Origi-
nal, mit Nuancen unseres eige-
nen Ichs in der Interpretation, 
aber vor allem mit Liebe und Be-

Helter Skelter
LIVE-CLASSIC-ROCK der 60er, 70er und 80er

Samstag,
20.05.2017

Beginn:
20:00 Uhr

Einlass:
19:00 Uhr

Veranstaltungsort:
Stadthalle Soest,
Großer Saal

geisterung für diese Musik. 
	 Wenn Sie bei diesem nostal-
gischen Erinnerungskonzert da-
bei sein wollen, sollten Sie sich 
den 20. Mai vormerken, dann 
kommt Klassik in die Soester 
Stadthalle. Hier sind sie mittler-
weile schon zum dritten Mal zu 
Gast.
	 Pink Floyd, Led Zeppelin, 
Deep Purple, Rolling Stones, 
Beatles, The Doors, Eric Clap-
ton, Bruce Springsteen, Uriah 
Heep, Nazareth, Cream, Dire 
Straits, Eagles, Janis Joplin, Jimi 
Hendrix, CCR, Boston, Thin Liz-
zy, Kansas, Golden Earring, Man-
fred Man, Foreigner etc. geben 

sich an diesem Abend die Hand. 
„Deren  Songs haben uns durch 
unsere Jugend begleitet, mit 
dieser Musik wurden Erinne-
rungen verknüpft und wenn 
wir sie hören oder selbst spie-
len, setzt es eben diese Erinne-
rungen, Gefühle und jene Be-
geisterung wieder frei. Dies ist 
auch der Grund warum wir uns 
vor einigen Jahren dazu ent-
schlossen haben, eben jene Mu-
sik wieder aufleben zu lassen“, 
erläutern Helter Skelter.
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